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Reaction
Es ſcheint wirklich Politiker, ſogar im national

Aiberalen Lager, zu geben, denen die Regierung
nicht reactionär genug iſt. Um ſie zu ermuthigen,
wird mit Hülfe einer Reihe tendenziös zugeſtutzter
hiſtoriſcher Vorgänge dem deutſchen Bürgerthum“
S das iſt die Deckadreſſe begreiflich zu machen
verſucht, daß der ſozialdemokratiſchen Gefahr gegen
über kein Opfer an bürgerlicher Freiheit geſcheut
werden dürſe. Daß in Deutſchland die Demagogie
nicht nur von den Sozialdemokraten und Anarchiſten,
ſondern auch von bürgerlichen Parteien geübt wird,

Und daß gerade darin die Sozialdemokratie Er
muthigung ſindet, wer wollte das beſtreiten Auch
gegen die Schilderung des Schreckensregiments im
alten Rom und während der großen Revolution in
Frankreich iſt nicht viel einzuwenden, ebenſowenig
gegen die Behauplung, daß die Pariſer Commune
Hon 1871 dem Vorbilde des Convents nachſtrebte.
Daß es in dem ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat
mit der bürgerlichen Freiheit beſſer beſtellt ſein
werde, wagen auch wir nicht zu behaupten. Aber
ſollen wir deshalb die bürgerliche Freiheit opſern,
Um Maßregeln gegen die Umſturzbeſtrebungen und
Geſetze zur Eindämmung derſelben zu ermöglichen
Das deutſche Bürgerthum würde es machen, wie
derjenige, der, um der drohenden Ueberſchwemmung
zu entgehen, ſich ins Waſſer ſtürzte Allerdings
wird geſagt, das Bürgerthum bedürfe der Schutz
dämme für die Freiheit nicht. Nicht von oben,
ſondern nur von unten drohe die Reaction, der
Wind, der jetzt oben weht, begünſtige keinen Des

Potismus. Wenn das, was jetzt gepredigt wird,
eine Geſetzgebung gegen den Umſturz nach franzö
ſiſchem und italieniſchem Muſter bben Anklang
fände, ſo würde das beweiſen, daß der Wind
oben ſich gedreht hat und wo bleibt dann die
angebliche Garantie gegen eine Reackion von
oben Vor Allem aber, wie kann man erwarten,
daß das deutſche Bürgerthum ſich aufraſffen werde,
dem demagogiſchen Parteitreiben entgegenzutreten,
wenn man ihm gleichzeitig die Hände bindet, wenn
man ihm das Recht, ſeiner Ueberzeugung in Wort
und Schrift Ausdruck zu geben, durch Verſchärfung
des Strafgeſetzes, des Preßgeſetzes, des Vereins
und Verſammlungsrechts verſchränkt? Auf der
andern Seite, wie kann man nach den 1878-1890
während der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes ge
machten Erfahrungen ſich der Hoffnung hin
geben, daß mit Geſetzen dieſer Art der Sozial
demokratie Abbruch gethan werden könne? Selbſt
wenn man das allgemeine Stimmrecht opfern
wollte was würde erreicht werden Vielleicht
würden ein paar ſozialdemokratiſche Abgeordnete
weniger im Reichstage ſitzen, aber die parlamentariſche
Redefreiheit würde den übrig gebliebenen reichlich
Gelegenheit geben, das, was ſie außerhalb des Reichs
tags nicht ſagen dürfen, von der Parlamentstribüne
aus zum Fenſter hinauszureden. Daß ein Blatt,
wie die „Nat-Ztg.“, offen für weitgehende Be
ſchränkungen der bürgerlichen Freiheit und des all
gemeinen Wahlrechts eintritt, iſt, ſelbſt wenn es ſich
nur um ein taktiſches Manöver handelt, im höchſten
Grade bedauerlich. Aber ängſtlich macht uns das
nicht. Denn darin muß man der „Nat.Ztg.“ zu
ſtimmen, wenn ſie ſchreibt „Nur Politiſche Kinder
können ſich in der Gegenwart durch das Geſpenſt
einer Reackion von Oben einſchüchtern laſſen. J
das richtig, ſo wird man „oben“ auch den Zu
muthungen der Reacktionäre der Mitte keine Folge

OeßerreihNegaree.
männerverſammlung der Deutſchen Böh

Jn der Vertrauens

mens am Sonntag wurde eine Reſolution an-
genommen, in welcher die geſchloſſene Haltung und
Einigkeit der deutſchen Abgeordneten als die wichtigſte

m
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Bürgſchaſt der erfolgreichen allſeitigen Abwehr der
immer ungeſtümer auftretenden Angriffe auf den
ererbten Beſitzſtand des deutſchen Volkes in Böhmen

erklärt wird. Die Vertrauensmänner verharren un
verbrüchlich auf den Grundſätzen des wahren Frei
ſinnes und Fortſchritts, ſte billigen die allgemeine
Wahlreſorm mit Erweiterung des politiſchen Wahl
rechts und Vermehrung der Zahl der Abgeordneten
unter gleichzeitiger Wahrung des politiſchen Beſitz
ſtandes der deutſchen Bürger und Bauern und
drücken ihre Anhänglichkeit an den einheitlichen Staat,
ihre unbegrenzte Liebe zu Kaiſer und Reich und
ihre Bereitwilligkeit aus, die beſtehenden Koalition
der drei gemäßigten großen Parteien des Reichsraths
vertrauensvoll zu unterſtüßen. Die Vertrauens
männer geben ſchließlich der Erwartung Ausdruck,
daß die Regierung den nationalen Beſitzſtand aller
Deutſchen Oeſterreichs ſchützen werde. Auf den
Antrag Straches wurde der Zuſatz angenommen
„Wir erwarten von unſeren Abgeordneten auf das
Beſtimmteſte, daß ſie die Errichtung einer ſlaviſchen
Unterrichtsanſtalt in Ciſt entſchieden ablehnen.
Ueber ſozialiſtiſche Demonſtrationen wir
aus Krakau gemeldet: Nach einer am Montag ſtatt
gehabten ruhig verlauſenen Arbeiterverſammlung zu
Gunſten des allgemeinen Wahlrechts ſollte eine Kund
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gebung der Arbeiter auf dem Ringplatz und in den
angrenzenden Straßen ſtattfinden, die indeſſen von
der Polizei und von Militärabtheilungen verhindert
wurde. 13 Arbeiter wurden wegen Widerſtandes
verhaftet

Nußßland. Ueber das Befinden des Zaren
liegen ſeit einigen Tagen keinerlei amtliche Nach
richten vor. Dagegen ſehlt es nicht an einer Fülle
von Gerüchten, die der Wiedergabe nicht werth
ſind. Wie die „N. Fr. Preſſe meldet, iſt der
Leibarzt des Kaiſers, Dr. Hirſch, der zur Erholung
von einem rheumatiſchen Leiden auf ſechs Wochen
beurlaubt war, aufgefordert worden, mit möglichſter
Beſchleunigung in Livadia einzutreffen, da er be
ſtunmt iſt, den Zaren nach Korfit zu begleiten und
daſelbſt in ſeiner Nähe zu bleiben. Der „Poli
tiſchen Correſpondenz wird aus Athen gemeldet
Soſort nach dem Eintreffen der Nachricht, daß die
ruſſiſche Kaiſerfamilie einen Aufenthalt auf Korfu
heabſichtige, trat der griechiſche Miniſterrath zu
ſammen, um über die Empfangsmaßregeln zu be
ſchließen. Der Miniſterrath verfügte die Jnſtand
ſetzung des Luſtſchloſſes „Man repos“ als Reſidenz

der kaiſerlichen Familie und ordnete an, daß ſich
die Panzer Abtheilung der griechiſchen Flotte bereit
halten ſolle, um dem Zaren entgegen zu fahren.
Amtlich wird am Montag gemeldet Der Kaiſer
empfing am Freitag in Lvadia den Botſchafter
Nelidow. Der „Poſt“ wird aus Petersburg ge
ſchrieben. Der Großfürſt Thronfolger wird,
da er den ganzen Winter in St. Petersburg zu
bringen muß, von Livadiga reſp. Korfu aus zunächſt
für einige Tage zum Beſuch ſeiner Braut nach
Darmſtadt reiſen. Jn St. Petersburg wird der
Ceſarewitſch die Miniſter zu regelmäßigen Vor
trägen e. empfangen, doch wird eine formelle Regent-
ſchaft nicht eingeſetzt.
einer dem Zaren naheſtehenden Seite erfährt, hat
Profeſſor Leyden dem Zaren, der ſeiner kräftigen
Conſtitution mehr zutraut, als ſie in Wirklichkeit
vertragen kann, und ſich anfangs ſträubte, nach dem
Süden zu gehen, erklärt, daß ex nicht mit Beſtimmt-
heit ſagen könne, daß eine gänzliche Beſeitigung der
Krankheit möglich ſei, wohl aber könne er dafür
garantiren, daß der Zar, wenn er den Winter in
Korſu zubringe, in gutem Zuſtande zurückkehren
und mit ſeinem Leiden noch lange leben könne.
Gehe der Zarn aber nicht nach dem Süden, dann
könne er (Leyden) für nichts einſtehen.

vorher ſchon Profeſſor Sacharjin aus eſprochen,
und ſo entſchloß ſich denn der Zar zur Reiſe nach
Korfu.
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Landes das Recht zugeſprochen,

Das Ergebniß der belgiſchen

Wahlen, welche am Sonntag zum erſten Male
nach dem neuen Wahlgeſetz ſtattgefunden haben, läßt
ſich z. Z. noch nicht völlig überſehen. Eins ſcheint
indeß ſchon ſicher zu ſein, daß nämlich die Kheri
kalen die Mehrheit behalten und Regierungs
partei bleiben werden. Starke Verluſte haben die
gemäßigt Liberalen infolge des Anſturms der
Sozialdemokraten erlitten. Nach einer Meldung des
„Wolſſſchen Büreaus“ verlieren die gemäßigt
Liberalen 314 Sitze in der Kammer, und zwar
die meiſten derſelben an die Sozialiſten
Die Katholiken verlieren 7 Sitze, davon 5 an die
Liberalen, 2 an die Sozialiſten Dieſe Zahlen
werden durch die vielen Stichwahlen noch Abände-
rungen erfahren. Wie ein weiteres Wolffſches
Telegramm vom Montag Mittag beſagt, werden im
Allgemeinen die Partei verhältniſſe im Senat
nicht erheblich verändert werden, denn die Sozialiſten
haben für den Senat keine eigenen Candidaten auf
geſtellt und haben in den Arrondiſſements, wo ſe
geſchloſſen für die ſozialiſtiſchen Deputirten ſtimmten,
bezüglich der Senatsſitze ihre Stimmen in großer
Zahl zu Gunſten der Liberalen abgegeben. Durch
das neue Wahlrecht iſt die Zahl der Wahl
berechtigten weſentlich erweitert worden.
Nach dem bisherigen Syſtem war das Wahlrecht an

die Leiſtung eines gewiſſen Steuerſatzes gebunden,
ſodaß von den rund 6 Millionen Einwohnern
Belgien höchſtens nur gegen 134 000 zur Urne ſchreiten
durſten. An die Stelle des früheren Cenſus iſt das
allgemeine Wahlrecht getreten, jedoch mit der Maß
gabe, daß gewiſſen Wählern eine Mehrheit von
Stimmen zuerkannt iſt. Jeder 25 Jahre alte,
wenigſtens ein Jahr in derſelben Gemeinde anſäſſige
und unbeſcholtene Bürger hat eine Wahlſtimme
Wer 35 Jahre alt, Familienvater vder Wittkwer iſt,
und mindeſtens 5 Francs Steuer zahlt, wer 25

Jahre alt iſt und Jmmobilien von mindeſtens 2000
Francs Kataſterwerth beſitzt oder den Beſitz einer
Jahresrente von mindeſtens 100 Fres. nachweiſt,
hat zwei Wahlſtimmen. Wer agkademiſch gebildet

iſt oder eine höhere Bildung beſitzt, hat eine weitere
Wahlſtimme. Hiernach giebt es 853 628 Vürger
mit einer Wahlſtimme, 293 678 Bürger mit zwei
Wahlſtimmen und 223 3814 Bürger mit drei Wahl
ſtimmen, alſo insgeſammt 1370687 Wähler,
welche die Stimmenabgabe iſt obligatoriſch
21411127 Stimmen abzugeben haben und
die Mitglieder der Repräſentäntenkammer wählen
Für die Wahl der Senatoren ſind nur die
dreißig Jahre alten Kammerwähler ſtimmberechtigt,

ſodaß nur 1 149732 Bürger ſtimmberechtigt ſind.
Um zum Senator gewählt zu werden, muß man 40
Jahre alt ſein, 1200 Fres Stenern zahlen oder
Jmmobilien von 12600 Fres. Kataſterwerth be
ſitzen. Doch iſt den neun Provinziglräthen des

insgeſammt 26
Senatoren ohne Rückſicht auf den Cenſus nach
freiem Ermeſſen zu wählen. Wer ohne berechtigten
vor dem Wahltage nachzuweiſenden Grund nicht an
der Urne erſcheint, wird mit einem Verweiſe und
einer Geldſtrafe von 1 bis 3 Fres. durch den
Friedensrichter beſtraft. Die Stimmabgabe iſt ſtreng

geheim. Um das Slimmgeheimniß wirkſam zu
wahren, ſind alle Stinmzettel amtlich gedruckt.
Jeder Wähler befindet ſich allein in dem eigens
eingerichteten „Jſoloir“ und die Stimmenzählung
erſolgt nur in der Hauptſtadt des Wahlbezirks

Jtaliesn. Der Fehlbetrag des italieni
ſchen Budgers für das nächſte Etatsjahr iſt vom
Finanz und Schatzminiſter auf 60 Millionen feſt
geſeht worden, wovon vierzig durch Mehrauflagen
gedeckt werden ſollen.

Spanten. Zahlreiche ſpaniſche Finanz-
beamte wurden wegen Unkterſchkagungen
in Cuenca verhaftet. Andere Verhaftungen werden
an verſchiedenen Punkten Spaniens erwartet. Die

N. Barcelona haben wieder ein
hen n Be jeben. Jn Berga bei Barcelona

vo hportee eine Dynamttpateone,



welche auf ein Fenſter der Wohnung des Berg-
werksverwalters gelegt worden war. Eine Perſon
wurde leicht verletzt. Drei Bergleute ſind verhaftet
worden.

Not wegen. Die norwegiſchen Storthings-
wahlen haben eine kleine Mehrheit für die
Linke ergeben. Das Storthing wird wahrſcheinlich
aus 58 Mitgliedern der Linken und 56 der Rechten
ziuſammengeſetzt ſein. Anläßlich des Wahlreſultats
fand Sonntag Nachmiltag in Chriſtiania ein großer
Volksaufzug ſtatt, bei welchem der frühere Staats
miniſter Steen eine Rede hielt, in welcher er die
Zukunft Norwegens beleuchtete.

Belga rie. Eine Kriſis im bulgariſchen
Miniſterium iſt micht mehr wegzuleugnen. Die
„Köln. Ztg. meldet aus Softa: Miniſter Tontſchew
hat in Varna dem Prinzen Ferdinand mündlich
gebeten, ſeine Entlaſſung zu genehmigen. Keines-
falls wird Tontſchew bei der Eröffnung der Sobranje
noch Miniſter ſein.

Serbiett. Der ſerbiſche Miniſterpräſident
Nievlajewitſch hat, der Frkf. Ztg.“ zufolge
zum dritten Male ſeine Entlaſſung eingereicht
und den König vor die Alternakive geſtellt, den
Finanzminiſter Petrowitſch und den Juſtizminiſter
Antonovitſch, mit denen er nicht weiter arbeiten
wolle, zur Demiſſton aufzuſordern oder ſeine eigene
Entlaſſung anzunehmen. Der König werde ſich
nach ſeiner Rückkehr aus dem Auslande entſcheiden

König Alexander iſt am Sonntag in Peſt
eingetroffen und vom Kaiſer von Oeſterreich
perſönlich empfangen worden. Bei dem Galadiner
in der Hofburg hielt der Kaiſer in franzöſiſcher
Sprache folgenden Toaſt: Ich erhebe mein Glas
auf das Wohl Sr. Majeſtät des Königs Alexander
von Serbien Der König von Serbien erwiderte
„Judem ich meinen Dank abſtatte, kann ich Eurer
Majeſtät verſtchern, daß es Beſtrebenmein ſtetes
ſein wird, dahin zu wirken, daß die
ziehungen zwiſchen beiden Ländern ſich auch in Zu
kunſt immer mehr feſtigen. Es ſei mir deshalb
geſtattet mein Glas auf das Wohl Sr. Majeſtät

Gatſers rie. We hebendes Kaiſers und Königs Frauz Joſef zu erheben.
Emir von AſghaniſtanAkgheanttare. De haniſt ernſtlich erkrankt. Der Rath des invdiſchen

Vicekönigs trat ſofort zu einer beſonderen Sitzung
zuſammen.

Nordamerika Zum Schutz der Robben
im Behringsmeéeer haben, nachdem die Meinungs-
verſchiedenheit zwiſchen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten von Amerika durch den im
Auguſt v. J. abgegebenen Spruch des zu dieſem
Zweck in Paris zuſammengetretenen Schiedsgerichts
Beigelegt worden iſt, die Regierungen der genännten
beiden Staaten nunmehr gleichmäßige Beſtimmungen
erlaſſen und Zuwiderhandlungen dagegen mit Geld
oder Freiheitsſtrafe und mit Einziehung von Schiff,
Geräthſchaften und Beute bedroht. Expräſident
Ezeta von San Salvador, der ſich mit ſeinen
erpreßten Geldern nach den Vereinigten Staaten ge
flüchtet hat, wird nicht ausgeliefert werden,
da der Bundesrichter Morrow ihm den Schutz
politiſcher Flüchtlinge zugeſprochen hat.
Säübamerila, Aus Pern wird gemeldet, daß

die Regierungstruppen bei Huarez die Aufſtändiſchen
völlig in die Flucht geſchlagen haben. Jn dem
Kampfe wurden 90 Mann geködtet und 40 ver-
wundet. Der Senat hat eine Anleihe von 200 000
Pfd. Sterling empfohlen, um die Geſchäfte mit der
„Peruaniſchen Geſellſchaft“ zu ordnen.

Vom gſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Vom oſtaſtatiſchen Kriegsſchauplatz liegen wiederum

keinerlei Nachrichten über kriegeriſche Aktionen vor.
Das Gerücht, daß Tſchifu von der japaniſchen Flotte
genommen worden ſei, iſt unbegründet. Ein Angriff
auf Tſchifu hat nicht ſtattgefunden.

Dagegen geſtaltet ſich die Lage im Jnnern Chinas
immer kritiſcher. Wie die Londoner Morgenblätter
aus Sanghai vom Sonntag melden, wird der nach
auswärts gemeldete Auſfruhr in der Mongolei
vollkommen beſtätigt. Die Rebellen ſollen
ziemlich gut bewaffnet ſein. Die Behörden ver
ſuchten den Aufſtand zu unterdrücken, hatten jedoch
keinen Erfolg. Zwei Mandarinen wurden getödtet,
man befürchtet, daß die Rebellen gegen Wutſchang
vorrücken, deſſen Garniſon an die Grenze geſchickt
worden iſt.

Dem „NewHork. Her.“ wird von Shanghai be
richtet „Das Hauptkorps der chineſiſchen Armee
ſteht in ſtarker Stellung verſchanzt an der Nord
ſoſtgrenze der Provinz Chili. Die Mandſchus
werden als Reſerne näher bei Tientſin und Peking
zurückbehalten. Die Avantgarde der japa-
niſchen Armee ſoll ſich jetzt nur ſieben
Tagemärſche von Mukden befinden. Die
japaniſche Flotte beherrſcht den nördlichen Theil des
Golfes von Petſchili, um den Chineſen nach der be
vorſtehenden Schlacht den Rückzug zur See abzu
ſchneiden. Zwei japaniſche Studenten, die

guten Be

m

declarirte.

der amerikaniſche Conſul in Shanghai den chineſiſchen
Behörden auf die Anklage der Spidnage ausgeliefert
hat, ſind in der grauſamſten Weiſe in Nanking auf
Befehl des Vizekönigs hin gerichtet worden
Die beiden jungen Leute gingen geſaßt ihrem Schick
ſäl entgegen.

eintreten laſſen, von der deutſchen Reichsregierung
abgelehnt worden, und daß ein ſolches Vorgehen
infolgedeſſen von der diplomatiſchen Tagesordnung
der Mächte für jetzt abgeſetzt worden iſt.

Deutſchland
Berlin, 16. October

Sonnabend Nachmittag nach der Rückkehr von
Frieſack der Ruhmeshalle einen Beſuch ab und nahm
ſpäter im Schloſſe die Vorträge des Staatsſecretärs
des Auswärtigen und des Chefs des Militärkabinets
entgegen und empfing dann noch Herrn v. Helldorff
Bedra. Nach der Abendtafel beſuchte der Kaiſer
mit der Kaiſerin die Vorſtellung im Opernhauſe
und reiſte am Abend mittelſt Sonderzuges nach
Friedrichshof zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich ab.
Am Montag reiſte der Kaiſer, dem die Kaiſerin
Friedrich das Geleit zum Bahnhoſe gab, nach
Darmſtadt ab, wo er vom Großherzog empfangen
würde. Die Stadt war feſtlich geſchmückt, Krieger
vereine und Schüler bildeten Spalier. Mittags
fuhr der Kaiſer nach dem Mauſoleum und legte an
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der Grabſtälte des Großherzogs Ludwig V. eine
Blumenſpende nieder. Zur Eröffnung des Neuen
Königlichen Theaters in Wiesbaden, der der Kaiſer
beiwohnen wird, kommt ein vom Jntendanten von
Hülſen gedichtetes Feſtſpiel zur Aufführung.
dem Kaiſer treffen zur Eröffnungsvorſtellung der
Oberhoſ marſchall Graf von Eulenburg, der Haus
miniſter von Wedel, der Commandant des Haupt
quartiers, General von Pleſſen, und der Chef des
Militärkabinets, General von Hahnke, ein. Die
Stadt Wiesbaden giebt dem Bauherrn des Neuen
Königlichen Theaters, ſämmtlichen Künſtlern, die bei
Ausſchimückung des Theaters mitgewirkt haben, und
den Lieſeranten ein großes Feſtmahl.

(Der Großherzog von Baden) hat am
Sonntag nach der Enthüllung des Mannheimer

aiſerdenkmals auf dem Feſtmahle in ſeiner An
ſpräche gelegentlich ſeines Toaſtes auf den Kaiſer
daran gemahnt, an dem Errungenen ſeſtzuhalten-
Dem Kaiſer wünſche er Kraft, damit das, was
unter Kaiſer Wilhelm mit vielem Blut und vieler
Hingebung geſchaffen ſei, nicht nur erhalten, ſondern
zu weiterem Gedeihen geführt werde.

S GSDer Kampf gegen den Umſturz) In
einer vom 11. d. datirten Berliner Zuſchrift der
Wiener Pol. Correſp.“ findet ſtch eine Erörterung

über geſetzliche Maßregeln gegen die Um
ſturzbeſtrebungen, in der folgendes zu leſen iſt:
„Während übrigens in den Blältern der Königsruf
noch immer nicht ganz verhallt iſt, hat das Reichs
gericht die Grundlage für eine wirkſamere Bekämpfung
aller Wähler gefundei, indem es „Handlungen, die
unmittelbar das Publikum, d. h. eine unbeſtimmte
Mehrheit von Perſonen, pſychiſch beunruhigen
und beläſtigen, dadurch aber die öffentliche Ordnung
verletzen, obwohl die äußere Ruhe nicht geſtört
worden iſt“ als groben Unfug und ſtraffällig

Die richtige und energiſche Anwendung
dieſer Entſcheidung unſeres oberſten Tribunals in
der Juſtiz und na nentlich auch in der Verwaltung,
iſt ohne Zweifel mit ſehr großen Schwierigkeiten
verknüpft, böte aber vielleicht ſchon bei der beſtehen
den Geſetzgebung ein Mittel, um vor allem die Un
begreiflichkeit auszuſchließen, daß Agitationen von
rechtswegen kolerirt werden müſſen, die ſchon in dem
beſcheidenſten Verſuch der Ausführung als grobe
Attentate gegen Staat und Geſellſchaft ſich darſtellen
würden Um zu verhüten, daß dieſer blühende
Unſinn wiederum wie die vielbeſprochene Zuſchrift
deſſelben Verfaſſers vom 4. Juli, in der dem Grafen
Eaprivi Muth der Kaltblüttigkeit zugeſchrieben und
die Sozialdemokratie als eine der Heilung bez. dem
Erlöſchen entgegenreifende Krankheit bezeichnet wurde,
dem Reichskanzler in die Schuhe geſchoben werde
beeilt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“, den halbamtlichen
Character derſelben in Abrede zu ſtellen Auch dieſes
Mal freilich iſt der „grobe Unfug“ ohne ofſigioſe
Brille zu erkennen.

S Die „Kreuzzeitung“ und das „Volk“)
hatten ihrem Aerger über das Schreiben, welches
Cultusminiſter Dr. Boſſe an Herrn Paſtor
prim. Seyffarth anläßlich deſſen Schrift „Peſta-
lozzi in Preußen gerichtet hatte, Ausdruck gegeben,

Der Kaiſer ſtattete am

Mit

e

indem ſie behufs Blosſtellung des Miniſters ihren
Lehrern mittheilten, Herr Seyſſarth gehöre als
Theologe dem Proteſtantenverein an und habe ſich
im Abgeordnetenhauſe deſſen Mitglied er früher ge
weſen, den Freiſinnigen (ſoll heißen Lib. Vereinigung)

angeſchloſſen. Das Volk hatte noch hinzugefügt,
Herr Seyffarkh redigire die Preuß Schulztg. in
der bekannten Tönart der freiſinnigen Lehrerzeitungen
und habe durch ſeine Angriffe auf den wahren
Glauben ſchon wiederholt unliebſames Aufſehen er

regt. Herr Seyffarth veröffentlicht in der „Preuß.
Auch der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin von

verſchiedenen Seiten beſtäigt, daß der Vorſchlag, die
europäiſchen Mächte ſollten ſchon jetzt ein Eingreifen
zwiſchen Japan und China wegen der Korea Frage

Kirchenztg.“ die Erklärung, daß er dem Proteſtanten-
verein nicht angehöre, daß er, wie aus ſeinen Arbeiten
hervorgehe, „feſt auf dem evangeliſchen Bekenntniß
ſtehe und daſſelbe auch im ſog. „Apoſtolikum“ ſinde.
Die Kreuzztg.“ kann nicht umhin, von der Er
klärung Notiz zu nehmen bemerkt aber zu den
Worten „ſog. Apoſtolikum“ „Die letzteren Worte
haben wenigſtens den Vorzug vorſichtiger Unklarheit.
Mit andern Worten: das Verleumdungsgeſchäft
wird fortgeſetzt. Das „Volk“ hat noch keine Zeit
gefunden, von der ihm gleichfalls zugegangenen Er
klärung Notiz zu nehmen.

Gon der Verſammlung des Wahl
vereins der Liberalen) Die zu Sonnabend
und Sonntag nach Stettin berufene Verſammlung
von Mitgliedern des Wahlvereins der
Liberalen war namentlich
Pommern ſehr zahlreich beſucht. Von jehigen und
früheren Abgeordneten waren anweſend die Herren
Dr. Barth, Broemel, Jordan, Gaulcke, Hinze, Dr.
MeyerHalle, Dr. Pachnicke, Rickert u. ſ. w. Der
letztere, als Vorſitzender des geſchäſtsführenden Aus

ſchuſſes, bemerkte einleitend, der Wahlverein werde
an dem Programm von 1881 feſthalten, behalte ſich
aber vor, brennende Tagesfragen eingehender zu
behandeln. Nachdem Rechtsanwalt Ritſchl die Ver
ſammlung Namens des Stettiner Localcomitees be
grüßt, hob Abg. Broemel nachdrücklich hervor, daß
die Liberalen in Pommern durch ihre Einigkeit ein
gutes Beiſpiel gäben, man ſpalte und trenne hier
nicht, was gerade jetzt geſchloſſen vorgehen müſſe
Die Verſammlung trat alsdann in die Erörterung
der Reſolutionen zur Schulfrage ein, welche
Abg. Dr. Pachnicke und Lehrer J. Tews- Berlin im
Auftrage der Schulcommiſſion beſürworteten. Nach
längerer Debatte, an der ſich die Herren Bahr-
Landsberg, Rickert, GuſſerowHerlin, Mayer-Köslin
und Lindemann Stettin betheiligten, wurde die Re
ſolution in einer von Herrn Dr. Dohrn Namens
des Stettiner Vereins beankragten abgekürzten
Faſſung mit allen gegen 2 Stiunmen angenommen.
Die Reſolutionen lauten nunmehr: Die Volks
ſchüle bildet in ihren Unterſtufen die
gemeinſame Grundlage aller öffentlichen
Unterrichtsanſtalten. Neben der Volksſchule
dürfen auf Koſten des Staates oder der Gemeinde
Klaſſen für den Elementarunterricht weder ſelbſt
ſtändig errichtet, noch mit anderen Lehranſtalten
verbunden werden, unbeſchadet der Freiheit
des Privatunkterrichts 2) Die Vorbil-
dung der Lehrer für das der pädagogiſchen
Fachbildung vorzubehaltende Seminar hat thunkchſt
auf den allgemeinen Lehranſtalten zu erfolgen. 3)
Die Schulaufſicht iſt nur von Fachmännern
i Hauptamte auszuüben. Jn den Schul
dorſtänden und Schuldeputationen ſollen
Mitglieder des Volksſchullehrerſtandes Sitz und
Stimme haben. 5) Das Lehrerwahlrecht ge
bührt prinzipiell den Gemeinden. 6) Eine weſent
liche Aufbeſſerung der Lehrerbeſold ung
durch Erhöhung der unzulänglichen Mindeſtgehälter
und durch entſprechende Steigerung der Alters
zulagen iſt anzuſtreben. Demnächſt wurde die Ver
handlung auf Sonntag vertagt. (Ueber die Sonn
tagsſitzung, in welcher die von der landwirthſchaſt
lichen Commiſſion beantragte Reſolution berathen
wurde, liegt uns noch kein Bericht vor.)

er

Vermiſchtes.
GSchiffsunfälle.) Während eines Orkans iſt in

der Nacht zum Freitag das britiſche Schiff „Brandon“
auf der Reiſe nach Liverpool am Crocusriff geſcheitert.
Der Kapitän und 13 Leute ſind ertrunken Den erſteren
ſchleüderte eine Sturzwelle gegen das Bollwerk des Schiffes,
wodurch er einen Beinbruch erlitt Dann kam eine zweite
Welle und fegte ihn über Bord. Ein anderer Seemann
brach beide Beine, indem er von einer herabfallenden Rae
getroffen wurde. Als der Tag anbrach, ſchlug das Schiff
um. Von der geſammten Beſaßung gelangten nur drei
mit Rettungsgürkeln verſehene Matroſen ans Ufer. Bei
ſtarckem Nebel ſtieß in der Nacht zum Sonnabend auf der
Schelde ein Leichterſchiff mit dem ſchwediſchen
Dampfer „Balder“ zuſammen. Der Leichter ſank ſofort
unter, wobei 6 Perſonen ertranken. Der „Balder“ wurde
ſchwer beſchädigt. Jn Oſten de verfehlte am Sonnabend
der von Dover kommende belgiſche Poſtdampfer „La
Flandre“ inſolge des Nebels den Hafeneingang und ſtieß
gegen den Hafendamm. Der Materialſchaden iſt bedeutend,
Perſdnen ſind nicht verletzt worden.

Die ausgeſperrten Berliner Brauereiarbeiter) hielten Montag Vormittag eine Verſammlung
ab, in welcher eine Reſolution im Sinne der Fortführung
des Bohcotts und der Antrag, zunächſt den 33 Aus
geſperrten in den ringfreien Brauereien Arbeit zu ver
ſchaffen, angenommen wurde.

Ein zur Aushilfe angenommener Kaſſen
bote) in Roubaix von der dortigen Geſchäftsſtelle des
Credit Lyonnais verließ am Dienſtag die Bank mit dem
Auftrag, 150000 Fres. zu erheben. Einen großen Theil
dieſer Summe hat er thatſächlich bei den Bankkunden ein
geſammelt und jſt damit verſchwurden.

aus der Provinz

S.

S

S
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e S ie Ladenmit Wohnung zu vermiethen und e
1395 zu beziehen DOelgtube Nr.

e Herbſtyſlanzung
einpſiehlt die

Obstbanmecaoule
von C. a hin weinen b. ſchenniedrige. hohe und Straßzenbänme u

Aepfel, Birnen Süß und Sauerkirſchen,
Pfirſtchen, Aprikoſen, Reineclanden,
Mispeln, Wollunfz und Weinſent.

e Seiten-A. S S Man t. en S
empfiehlt

Kinderſchuhe von Mk. 0,60an,Damen Promenadenſchuhe 850

Herren 5 eHerren Stiefeletten

Kalbſtiefeln 6,Langſtiefeln
Weftellßugen unch Man ſchnell u. gut.

Ia. eSa rkohl
iſt wieder eingetroffen und empfiehlt billigſt

Aunlius Trommer,

90 96
v

Uunteraltenburg.

e n e eEin Wah rer Schatz

e geheimen dsſchiweiſungen iſt das berühmte
Wert

an JolbethBe nAbbild Preis 3 Mart

der an der erlichen
d i det, ſeine aufrichtigen Belehrungen vetten ſhrlich

ernde vom cher Tode. Zu
M begehen durch das Berlags Magazin
h in S Sein 34, ſowie durch

e

7 Se e Se
S nBoe Pllaster.

Das beste, schnellste und sicherste aller äusser-
ehen Mittel gegen

I

Mäokens ohmerzen,
Setensteohen, üſt enireh,

Brustschmerzen,
Huston, Hexensohuss,

Staunchupgen,
Werrenkungen, GelenK-

nd Muskel-Pntzündung,
im allgemeinen als

Owübertreſklicher dohwerzgtiller,
ANVWENDDNG sehr reinlich und bequem und
nicht wie lästige Einreibungen, Oele, Salben etc.

Preis Mark I.
WMernt Apotdkglhae erse-

Gunwge und den weiten andern Apotheken
ZUR BEACHTUNG. Oft wird versacht,

beim Einkauf von Williams' porösem Pflaster
die gänzlich werthlos sind,

dem Publikum aufzudrängen, mit der Von
Spfegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Man sei deshalb auf der Hat und weise
Péester zurück, welche nicht, wie die ehe

W ln per obigeSchatzmarke (3 higuren) tragen.
Für Mittwoch und Donnerstag bleiben

Anſere Geſchäftsräume geſchloſſen.

Wolf Mouschke,
Enthüllungdes gſe dnng atn

un S. Getober,
Die hieſigen Tiſchlergeſellen werden hier

durch eingeladen, an der Feier theilzunehmen
wud ſich der Jnnung anzuſchließen.

Verſammlung Zoruii ttag 11 Uhr im
Local guten Quelle
Der Vorſtand der Je Znunng

zu Merſeburg.

W

S en. r
a

Die Resthes nge ber Saton Poller schen u Waar G

lagers ſollen im Laden des Herrn Tigehlermelsters
tethe, Gotthardtestrasse zu bedeutend ermäßigten
Preiſen ausverkauft werden.

LWarktie eleganter 291 Vartie hochfein Sermets
Als a preiswerth empſehle:

inter- Daletot-, Anzug u. Hoſenſtoſſe.
Wuckskins, auch zu Damenkleidern, Worgenröcken n u. Kinderanzügen geeignet.

4

zu Krbeitshoſen.
Gebet12 Ahr Aorm.

2 6 Uhr Rachen.
II Iölntz

Partie Caſtnet, Skruck u. engl. Leder, Ia Oualität,

Freitags u. Sonnkags
geſchloſſen.

e 55 e
o

S A.

e

s

on
C od. Pav

e l S

G 9 eHiermit u ich dem geehrten Publikum von Merseburg und V

gegen v an daß ich am hieſigen Platze in n Hanſe

Montag den October noch ein

eröffne.

Wels
Miene on 2en t in

P nenund r W4 ren
Tappisserie-

Jch werde auch fernerhin be ſtrebt ſein, die besten Wabrikate zu den
billigatem Preiſen zu liefern. In großer Auswahl empſehle ich:

e beſte Fabrikate. etrümpfe. Shlipſe.Steumpflängen, eignes Fabrikat. Vorhemden

Anterhoſen. KragenAnterjgchen. Matnſchetten.Reformhemden. Gutentniträger.
Jägerhemden. Schürzen.Zarchenthemderr. Stichereten.
Ropfhüllen. Kindermützen.Porgezeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken

Corſets in großer Answahl und vorzüglichem Sitz

Kuöpfe.
3 e ſätze.

Zorden.
Zihen.
Händer.
Schunretz.
Seide.
Zwirue.
Futter

Moritz Schirmer, Merseburg,
un gsfreasse I16G.Huntenplaum D.

Nachricht, daß

e e 8066696
Mittwoch früh friſchen Schellſiſch,

Kieler Sprotten
Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

A. Werager,
Eingang Tiefer Keller

h

Einem hieſigen ſowie reiſenden en ergebenſt zur

Achtungsvoll

Herberge und Fremden Verkehr
meageln Wie vor von mir a irnese G egt-
o un Schwarzen Roes, weiter geführt wird.

B. nnd

e e e e

S

Bürg ſtraße 5 e E. Zimmermann.

ezur geict der 6 Suttilnn
des Juiſet Friedrich Denknals
Anläßlich der am nächſten n

den 18 October, mittags I Khr, ſtatt
findenden Feier der Enthüllung des Kaiſer
Friedrich- Denkmals erſuchen wir unſere Mit
bürger ſreundlichſt, ihre Häuſer in reichenle enschmnelt
zu kleiden. Namentlich richten wir dieſe Bitte
an die Bewohner des Marktes, der Burg-
ſtraße, der Rilterſtraße, des Entenplanes und
der Gotthardtsſtraße, welche der Feſtzug be
rühren und durch die auch der Vertreter Sr-
Majeſtät des Kaiſers ſeinen Weg nehmen wird

Am Abend des genannten Tages, on 8
ihr cab, ſoll im „Tivolt“ ein Centmit Geſängen und Anſprachen veranſtaltet
werden, zu welchem Jedermann freien Zu
iritt hat.
Der geſchäſtsführende Ausſchuß

Zur Feier der Enthüllung
des Kaiſer Friedrich Denkmals.Die e geſchätzten hrengäste,

welche ſich nicht gu dem vom Markte
ansgehenden Feſtzage zu betheiligen
wünſchen, laden wir ganz ergebenſt ein,
ſich vor der Stunde der Eathülluugsſeter

im Saale des Krefshauses ver-
ſammeln zu wollen.

e

Her Soſennd
d. geſchäftsführenden Husſchuſſes.
Kops. Koch Schmelzer Schatt Sauer.

Säunmtl liche BauhandwerkerMerſehurgs und ch
e n erſucht, behufs Theil-

nahme an dem Feſtzuge bei derd

Denkmalseinweihung weiland Sr.
Majeſtät Kaiſer Friedrich III. am

18. d. M. pünlatieln U Uhr
vormittags im Garten der
hieſigen Vanken burg ſich zu
verſammeln.

Der Vorſthende
der Waungewerßs- Jnnung
des Kreiſes Merſeburg.

e Mitglieder, aktive und

paſſive, verſammeln ſich zur Theil
nahme an der Enthüllungéefeies

des Kaiſer Friedrich Denkmals I Uhe
im z Freiuſ Meer Voustam ch

W Freiwillige geuerwehr.Zur e er des Kaiſer

ſt
7

8

Friedrich Denkmals am 18 d. M. tretendie Mann ſchaften mittags e Uhr auf dem
Roßmarkte an.

Der Commandant Kaps
Schöneberg s Reſtauration

Dounersſfag den 18. Oetober
Gänſe- und Haſenbraten.

)ampfer fahrt

Frügwoeln dem A. Oetober
nach Dürrenberg und Veſta.

Abfahrt J Uhr mittags.

F. Kümmers Reſtanration,
Hente Mittwochd Schlachtefeſt.

en la gteteſt
ulins Erobs, Saalſtr. 4.

er s Reſauration.
Heute Mittwoch

e Schlachtefeſt.Crone s Peſtaurant.

Mittwoch
frische Plannenkuchen.

Amstfoln echt Wilsemer,
Bürgerliches Brnuhans.

Schwendler s Reſanrant.
Hente Mittwoch Abend

ölelimoclemmit Meerretkig und Sauerke t
ff.
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t m e der geladenen Gäſte v 5 eliekigen Orten ia 5 F Uhr Aufmar r dem Rathhauſe wirhamſte e S 3 1 Uhr e deren die V ee e a e ſtraße und Schulſt t ie Burg führunge e e e r Geateme e nen e e n anund alle Räum e i neu renovi a emeinſchaftlicher Geſa t Muſt öfentlichne S r a beglenng: Se ſang mit Muſik öffentlichIndem e mit Glühlichtern verſehen aufs feinſte ausgeſtattet re e nahungJndem ich für gute Kene, Wein e nBedienung Sor 9 Kümeo und Wie 5 Feſtrede des Eh per intendenk Martins inunterſtü rge getragen habe, bitte ich mein ſowie für prompte ſchuſſes, Herrn e er n en e

5 e in S nanntzen zu wollen. neues Unternehmen gütigſt hen n e die Ver
Hochachtungs e eth igsvoll Männerchor mit O des LibJ. Jesstcin, Reſt en 5 rn he es Ewigen Ehren eWillard-Halon. Rendez e Reſtanrateur denn ſchule

en ezvouns ſitzenden des Ausſchuſſese d s ſur Jamilien. Vereins immer mi T. La Kops Ausſchuſſes, Herrn Stadt Angabe
e e e T zimmer mit Dianino. 6) en des Denkmals durch Herrn ſWchungT e eng Bürgermeiſter Reinefarth. daß dieGruppe Militärvereine n e er e a nS Wrge rin h e „Heil Dir im Sieger che „Drgerſchüen e a an a C S e Abmerſh Feſtzuges durch die Ritterſt n

z Uhr anf dem Entenpl d. M. utttage n er en Cntalan und durch die Gott früh9 enplane, c 5 hardtsſtra e h r r die Gott erel r en e n empfehlen zur devo ſtehen Entenplan S, e nc Uhr erfolgen ſoll wo aus der Abmarſch Müten n beporftehenden Saiſon ihr reich aſſortj r Feſtmahl im Tivoli“- zu ihren
d nrütze ch aſſortzrtes Lager aller Neuhei Abends 8 Uhr Volksconcert i FeuerGes Gruppenführer. Stererisehe Lod e Ohapeau Olagme, Se Aen re e in Orcheſternum e eGerrun und Wenn n d Eintritt frei. e eR Wil n W J e S nür be e hri r i A V en VJeſttDe an d e A. ten r und Mädchen eſte Fabrikate und gute Qualität die e ehe veranſtalten e
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ich auf dem Grüne m e Auewahl in den eng r rDer e e n e e hin den neueſten Knaben- und Der geſchäftsführende Ausſchuß „Berl.G und Cravatten in ſehr gr ren 7 NannLeinem- Unb G r n ſehr großer Auswahl. ſt Vet e e I ſtGrannee H. vator henen e bewährte Marken Hrn e ante rein
Jnnungen b Bee nd arten u der er e

are itä v m mit Filz
und e Pereine. mee t e Frauen und Knrer en beſte halt ſ Wer r an bureaur z. Roſt mer inlege- e S e errn DomDi t itbhoſesTon e en Wege Handsenune e uns Sonlen, Corapent n eder der Vitharn über Wiboree e e die Herren einer Mrſcot Zu n Wild Wiſch und Glacéeleder mit in e Jeden tung der dent gte im ne

e e Vereine der e e rgee Loden und Ringwood in ken en e Futter, menſchlichen Geiſes leben. deuhſcher
zeter um eine kurze Zuſammenk rger, größte Auswahl beſt i teſten Deſſins. e ren Wort an ch hab
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Beilage zu Nr. 204 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. October 1894.

Dentſchland.
(Die Ziele des Liberalismus.) Am

Sonnabend Abend hat in Stettin im großen Saale
des Concerthauſes eine von dem Wahlverein
der Liberalen berufene öffentliche Verſammlung
ſtattgefunden, in welcher Herr Dr. Alex. Meyer
über die Ziele des Liberalismus ſprach.
Nach dieſem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrage begründete Abg. Dr. Barth nachfolgende
Reſolution 1) Die zur Bekämpfung von Umſturz
beſtrebungen empfohlenen Beſchränkungen des Rechts
der freien Meinungsäußerung, auch wenn dieſelben
in die äußere Form eines allgemeinen Geſetzes ge
kleidet ſind, insbeſondere weitere Beſchränkungen
der Vereins Verſammlungs und Preßfreiheit, halten
wir für unwirkſam und ſchädlich. Man würde da
mit nur den geſetzmäßigen Ausdruck vorhandener
Unzufriedenheit einengen, die Unzufriedenheit ſelbſt
aber verſtärken und die ſo nothwendige genaue
Kenntniß der wahren Volksſtimmung erſchweren.
2) Politiſche Umſturzbewegungen jeder Art ſind am
wirkſamſten zu bekämpfen durch die Steigerung
bürgerlicher Selbſtthätigkeit, durch thatſächliche Durch
führung der geſetzlich ausgeſprochenen ſtattsbürger
lichen Rechtsgleichheit auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens und durch nachdrückliche Geltend
machung des Grundſatzes, daß den Jntereſſen der
Allgemeinheit alle Standes, Klaſſen und Gewerbs
intereſſen unterzuordnen ſind.“ Die Reſolution
wurde nahezu einſtimmig angenommen und darauf
die Verſammlung mit einem Hoch auf die Zukunft
des Liberalismus geſchloſſen.

n Sachen der Oberſfenerwerker
ſchule) bezeichnet der „Hamb. Corr.“ alle bisherigen
Angaben über den Stand der Feuerwerkerunker
ſuchung als unzutreffend und theilt oſſiziös mit,
daß die erſte Vernehmung der Schüler am 13. Oct.
beendet worden ſei. Ein „ruckweiſes“ Zurück
ſchicken von Zöglingen ſei bisher nicht erfolgt,
nur ſieben Schüler ſeien, wie von uns ſchon
früher mitgetheilt, zur Zeit des Unfugs nicht auf
der Schule anweſend geweſen und als ſchuld los
zu ihren Truppentheilen zurückgeſchickt worden. Die
Unterſuchung werde fortgeſetzt auch zur Ermittlung
von Thatſachen und Gründen. Ueber das Ergebniß
erfolgt von amtlicher Seite Aufklärung

Die Einſtellung polniſcher Rekru
ten) der Provinz Poſen in Regimenter der Poſener
Diviſton des 5. Armeecorps iſt nach Angabe der
„Berl. N. N.“ ſiſtirt worden, und die betreffenden
Mannſchaften ſollen in deutſche Gegenden ver
ſchickt werden.

(Colonialpolitik.) Witboi hat ſich
ünterworfen. Nach dem Wolff' ſchen Telegraphen
bureau telegraphirte Major Leutwein aus Werft
Witboi's, den 14. September, daß Hendrik Witboi
ſich, nachdem er wiederholt geſchlagen worden, der
e Schutzherrſchaft bedingungslos unterworfen

abe.

Provinz nud Umgegend
I Halle g. S, 15. Set. Schwurgericht.

Mordprozeß Wetzeſtein. (Originalbericht. Heute
am letzten Verhandlungstage ging die Sache ſchnell
zu Ende, ſchneller als man erwartet hatte. Beide
Staatsanwälte plädirten für Schuldig in allen 4
Fällen, die nach dem Zeugenbeweis und ſonſtigen
Beweismaterial erwieſen ſeien. Der Vertheidiger
plädirte für nichtſchuldig der beiden Morde, da wohl
vieles gegen W. ſpreche, er dieſer Strafthaten aber
nicht überführt worden ſei; bei dem Fall Dönau
könne höchſtens verſuchter Todtſchlag angenommen
werden. Die Geſchworenen bejahten die Schuld
fragen nach nicht allzu langer Berathung. Der Ge
richtshof verurtheilte darauf Wetzeſtein wegen zweier
Morde zur Todesſtrafe und Ehrverluſt, wegen
verſuchten Mordes in 2
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Wetzeſtein,
der bei Verkündigung des Urtheilsſpruches keinerlei
Erregung zeigte würde geſchloſſen und in ſeine
Zelle zurückgeführt. Er wird jedenfalls die Re
viſion beim Reichsgericht beantragen.

Halle, 145. Oct. Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag ereignete ſich hierſelbſt in der
Krukenbergſtraße folgender ſchreckliche Vorfall Ein
junger Verſicherungsbeamter Namens Hellmann,
aus Werlingshauſen in Thüringen gebürtig, feierte
in ſeiner Wohnung im Kreiſe guter Freunde ſeinen
Geburtstag. Hierbei mag er des Guten wohl etwas
zu viel gethan haben, denn ſeine Freunde veranlaßten
ihn, ſich in ſeiner Kammer einige Zeit aufs Bett
zu legen. Als dieſelben nach einiger Zeit nach ihm
Nachſchau hielten, fanden ſie das Bett leer, ihn auch
ſonſt im Zimmer nicht vor. Von einer bangen
Ahnung ergriffen, ſahen ſie durch das offene Fenſter
auf die Straße hinab und ſahen auch hier einen

Fällen zu 15 Jahren

menſchlichen Körper lang ausgeſtreckt liegen. Seiner
Sinne nicht recht mächtig, war der junge Menſch
vom Bett aufgeſtanden, hatte ſich an das offene
Fenſter begeben, jedenfalls zu weit hindusgebeugt
Und war 2 Stockwerk hoch auf das Trottoir abge
ſtürzt. Man ſchaffte den Schwerverletzten (er hatte
Arme und Beine gebrochen und einen Schädelbruch

davongetragen) nach der nahen Klinik, woſelbſt er
heute verſtorben iſt.

In einem Hauſe der Thorſtraße hierſelbſt rutſchte ein
9 jähriger Knabe, Sohn des Bahnarbeiters Kaiſer,
auf dem Treppengeländer herab, bekam dabei das
Uebergewicht und ſtürzte 2 Stock hoch in den Haus
flur herab. Der leichtſinnige Knabe erlitt einen
Schädelbruch, es iſt ſehr fraglich, ob er mit dem

Leben davonkommt.
t Greiz, 14. Oct. Merkwürdige Rechts
zuſtänd e ſcheinen noch in dem Fürſtenthum
Reuß-Greiz zu herrſchen, wie folgender Vorgang,
der der „Frankf. Ztg.“ von wohlunterrichteter Seite

mitgetheilt wird, beweiſen mag. Die Firma Malz
und Vogel in Greiz gerieth im Juli v. J. in

Eoncurs, nachdem der Theilhaber Vogel Selbſtmord
Die Verhältniſſe lagen zunächſtbegangen hatte.

ſehr dunkel, und ſchon bald nach der Concurseröff
nung wurde der Verdacht laut, daß der Mitinhaber
der Firma, Malz jun., ſich unredlicher Geſchäfts
manipulationen ſchuldig gemacht habe, was ſchließ

lich zur Stellung des Strafantrages ſeitens eines
Hauptgläubigers irren wir nicht, war es die
Dortmunder „Union“ führte. Die Unterſuchung iſt
auch eingeleitet worden, hat dann aber nach längerer
Zeit in ſehr merkwürdiger Weiſe ihr Ende gefunden,

worüber der ſolgende Brief eines hieſigen Rechts
anwalts an einen Gläubiger Auskunft giebt

Greiz, 29. Sept. 1894.
An

Zur Concursſache Malz und Vogel mache ich
Jhnen die ergebene Mittheilung, daß die gegen

Malz jun. wegen einſachen und betrügeriſchen Banke
rotts eingeleitete Unterſuchung nach Anrufung

der landes herrlichen Gnade gegen 2000
Mark Zahlung an die Staatskaſfenieder-

geſchlagen worden iſt.
Hochachtungsvoll

Die „Frankf. Ztg.“ bemerkt gegenüber etwaigem
Zweifel an der Möglichkeit eines ſolchen Vorganges,
daß ihr das Original des Briefes vorliegt. Die
fürſtlich Reuß' ſche Staatsverwaltung wird wohl
nicht umhin können, die Sache aufzuklären, damit

Jedermann ſich überlegen kann, ob er künftig in
ReußGreiz noch Rechtsgeſchäfte abſchließen ſoll.

Erfurt, 14. Ock. Ein gegenwärtig einge
zogener Rekrut des 71. Jnfanterie Regiments
ſtürzte vorgeſtern auf der Citadelle Petersberg in
einen dort noch vorhandenen Wallgraben und zog

ſich derart ſchwere Verletzungen zu, daß er kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte. Der Unglückliche
hatte ſich in der Dunkelheit verlaufen und war in

den Wallgraben gerathen. Die größte Kar
toffel auf dem Eichsfelde und wahrſcheinlich auch
noch weit darüber hinaus iſt nach der Hall. Ztg.
auf dem Grundſtück des Herrn Hübenthal in
Ershauſen gezogen worden. Die Frucht iſt

nicht weniger als 30 Centimeter lang, mißt im
größten Durchmeſſer 18 Centimeter und wiegt

Pfund
fGifhorn, 13. Oct. Zwiſchen Hämigſee und

Burgdorf wurde nach der S.Ztg. geſtern früh ein
junger Mann aus Hanigſee, der ſich beim Bezirks-
kommando zu Eelle zu ſtellen hatte, von drei Per
ſonen überſalken, mit einem Knüppel über den
Kopf geſchlagen und ſeiner Baarſchaft von 200 Mk,

ſowie des Reiſekoffers mit Kleidung beraubt.
Einer der Thäter ſoll erkannt worden ſein.

Stendal, 13. Oct. Zwei ſich ſeit längerer
Zeit in Deutſchland aufhaltende angebliche Marok
kaner ſind hier verhaftet worden. Sie verkauften

überall Goldſachen, Teppiche, Gobelins, Damaſte
u. ſ. w., die ſie in Deutſchland zuſammengekauft

haben, als echte vrientaliſche Waaren und ließen ſich
ungewöhnlich hohe Preiſe dafür zahlen. Zwei
andere Mitglieder derſelben Geſellſchaft ſind, der
„M. 3.“ zufolge, in Hamburg im Laufe dieſer
Woche und ein ſünſter in Berlin verhaftet worden.
Wandergewerbeſchein führten ſie nicht, machten ſich
alſo hierdurch ſchon ſtrafbar. Angeblich ſollen acht
ſolcher „Marokkaner“ zu der Schwindlerge

Die Eltern wurden ſogleich
von dem Unglück telegraphiſch benachrichtigt

zweiges anerkannt und nach Art der Handels und

ſellſchaft gehören, wie der eine hier beim ſofort
vorgenommenen Verhör angab; die beiden hier ver
haſteten Perſonen führten große Summen Geldes
bei ſich.

Lauchhammer, 14. DOet.
gießerei Vereinigte vormals Gräfl. Einſiedel ſchen
Werke iſt gegenwärtig das drei Meter hohe Stand
bild des chineſiſchen Vicekönigs Li-HungTſchang,
Gispsmodell vom Bildhauer Otto Lang in München,

9

aufgeſtellt. Es ſoll, in Bronce gegoſſen, in einer
der chineſiſchen Hafenſtädte errichtet werden als erſtes
großes Broncebild, das in China Aufſtellung ſindet.

Bad Köſen, 13 Oct. Den Holzhändlern
der Provinz Sachſen iſt jetzt eine Einladung zum
Beitritt des Vereins der HolzhandelsJn
tereſſenten für das öſtliche Deutſchland zuge
gangen, welcher ſich nunmehr ſtatutgemäß gebildet
hat. Der Verein erſtrebt u. a., von den betr. Ober
behörden als berechtigter Vertreter dieſes Erwerbs

Gewerbekammern über alle wichtigen Angelegenheiten
befragt und gehört zu werden. Vorſitzender des
Vereins iſt Herr Hugo Aders, Fäbrikbeſitzer, in Firma
Aders Blumberg, in Guben.

P Naumburg, 12. Oct. Jm Anſchluß an
unſere Notiz über den vielbeſprochenen Trenk
mann'ſchen Erbſchaft sprozeß wird uns von
einer anderen Seite noch mitgetheilt, daß der Prozeß
noch nicht verglichen iſt, daß aber Vergleichsver
handlungen, und zwar mit Ausſicht auf Erfolg, im
Gange ſind. Die Koſten in allen Prozeſſen es
ſind deren mehrere geweſen) würden vielleicht den
dritten Theil der früher angegebenen Summe be
tragen.

Loeglnachrichten.
Merſeburg, den 17. October 1894.

Am Montag fand im oberen Saale des alten
Rathhauſes die Eröffnungsfeier des 26. Curſus
der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter
ſchule ſtatt. Die Zahl der eingetroffenen Schüler
beträgt 75; in das Lehrercollegium nei eingetreten
ſind der Landwirthſchaftslehrer Herr Reinſch und
der Candidat theol. Herr Günther. Nach Ver
leſung des 23. Pſalms hielt der Vorſitzende des
Curatoriums, Herr Kammerherr Graf Hohenthal
Dölkau, die Eröffnungsrede. Der Herr Redner wies
zunächſt auf die Erfolge hin, die die Schule in dem
erſten Vierteljahrhundert ihres Beſtehens zu ver
zeichnen gehabt hat und hofft, daß der neue Curſus
in gleichem Sinn und Geiſte weiter arbeitet. Sodann

folgte die Begrüßung der erſchienenen Vertreter der
Behörden, des Herrn Regierungs Präſidenten
v. Dieſt und des Herrn Landeshauptmann Grafen
v. Wintzingerode, ferner der Angehörigen der
Schüler und der Lehrer der Schule. Mit ſehr ein
dringlichen Worten wandte ſich der Herr Vorſitzende
alsdann an die Schüler und wies ſie auf den Ernſt
der ihrer wartenden Aufgaben hin, die noch ver
ſchärft werden durch die gegenwärtige ſchwierige
wirthſchaftliche Lage der Landwirthſchaſt. Der Herr
Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer. Hierauf richtete der Präſident
der Königlichen Regierung, Herr von Dieſt, einige
Worte an die Schüler. Der Herr Redner ver
ſicherte ſein warmes Intereſſe für die landwirth
ſchaftliche Winterſchule. Das Aufblühen derſelben
ſei ein Zeichen der angeſpannten, thatkräſtigen Arbeit
und zugleich eine Hoffnung für die Zukunſt. Die
Schule habe nicht allein den Zweck, an Kenntniſſen
zu bereichern, ſondern ſolle auch dazu mithelfen, daß
aus den Schülern einſt brave Männer und tüchtige
evangeliſche Chriſten werden. Nach Erledigung ge
ſchäftlicher Mittheilungen veranſtaltete Herr Director
Glaß zum Schluß eine intereſſante ünterrichtliche
Unterredung mit den Schülern über. Das
Samenkorn.

Mit dem Beginne des Winterhalbjahres ſind
die Herren Lehrer Koch und Schwager in das
LehrerCollegium der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen
neu eingetreten. Denſelben iſt die 3. Mädchen- und
die 3. Knabenklaſſe der Altenburger Schule über
wieſen worden.

Jm Dome fand geſtern Vormittag die Ver
eidigung der Rekruten der hieſigen drei
Huſarenſchwadronen ſtatt.

Beim Abtheilungsreiten auf dem großen
Exerzirplatze an der Naumburger Straße kam
geſtern Vorinittag der Huſar Ansbach von der
4. Escadron inſolge des aufgeweichten, ſchlüpfrigen
Bodens mit ſeinem Pferde zum Stürz und erlitt
hierbei durch einen Huftritt eine ſtark blutende ge
fährliche Kopfverletzung. Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde der Verunglückte mittelſt
Krankenwagen nach dem Garniſon Lazareth gebracht.
Wie wir hören, hoffen die Aerzte den ſchwer Ver
wundeten am Leben zu erhalten.

Zum Gedächtniß Guſtav Adolfs giebt
die königl. Regierung bekannt, daß in ſämmtlichen

ihr unterſtellten öffentlichen und privaten Schulen
Jn der Bronce die evangeliſchen Schüler der Ober und Mittel

ſtufe in der letzten, dem 9. Dezbr. vorhergehenden
evangeliſchen Religionsſtunde mit Rückſicht auf den
300 jährigen Geburtstag Guſtav Adolfs über die
Bedeutung des Lebens und Wirkens des edlen



Schwedenkönigs belehrt und auf die Sonntag ben
Dez. in allen evangeliſchen Kirchen ſtattfindende

Erinnerungsfeier hingewieſen werden.
Vor dem Klauſenthore ürzte am Montag ein

Knabe, der auf einem Brückengeländer vorwitge
Balancirübungen machte, von dieſem herab nd
mußte, da er ſich anſcheinend eine erhebliche Vor

die am November fällige bleibt A. rückſtändig.
Der Hanswirth läßt ſich durs h Klagen über Krank
heit, Arbeitsloſigkeit zur Fr iſtgewährung bewegen.
Der 1. Dezember rückt herar und nunmehr erklärt
A., daß er die Miethe überhan t nicht zahle. Eine
Aufforderung, die Wohnung Keiwillig zu verlaſſen,
wird abgelehnt. Der Hauswir h muß den Weg des

So wurden in letzter Zeit verſchiedene derartige
Fälle gemeldet, in denen die Diebe ſelbſt mitten in
der Stadt liegende Gärten nicht verſchonten. Am
Sonnabend Morgen fand der Oebſter Bornſchein
ſeine im Thalgarten ſtehende Oebſterhütte mit zer
ſchlagenem Schloſſe offen. Ein größerer Poſten Obſt,
Teſchin und andere Sachen waren den Dieben zurt r unerr e r c 4 pirſtauchung zugeogen Hatte, nach Hauſe getragen Exmiſſionsprozeſſes beſchreiten Mitte Dezember iſt Beute geworden. i Swerden. Geſtern erlitt die bejahrte Fram St aus Verhandkungstermin, in welchem A. ſich verurtheilen h r

dem Roſenthale durch einen unglücklichen Fall auf läßt. Execution kann nicht vo llzogen werden. da (Aus vergangener Zeit Am e. October
ihrem Kartoffelfelde einen Armbruch und mußte ſich
dieſelbe in ärztliche Behandlung begeben.

Es iſt Zeit mit den Weihnachtehand-

nur unentbehrliche Sachen vor handen ſind.
Miether wird exmittirt und Ziel t mit ſämmtlichen

Der

Sachen aus. Das geſammte VBrfahren verurſachte

1809 in jener Zeit, da Deutſchland unter dem
Joch des korſiſchen Tyrannen ſeuſzte, erlite Feiedrich
Staps, der Sohn eines Predigers aus Naumöurg,

hiervon etwas wußte. Sie war deshalb wegen
wiederholter Urkundenfälſchung angeklagt worden.
Der Gerichtshof hielt es für zweifellos, daß dieſe
Anmeldungen Urkunden ſtarſtellen, welche für
Rechtsverhältniſſe Bedeutung haben, da ſie beweis
kräftig dafür ſind, ob der Hauswirth ſeiner An

der bereits längſt vom Landtage genehmigten
Eiſenbahnkinie Deuben-Corbeth ar von dem
Miniſterium inhibirt und gänzlich bei Seite gelegt

Quelle wiſſen, jeder Begründung. Es nehmen im
Gegentheil die für dieſe und auch für die Linie

worden ſei, entbehrt, wie wir aus zuverläſſiger

Zaven angekommen und hat deſſen Behandlung über
nommen. Prof. Leyden ſoll den augenblicklichen
Zuſtand des Kaiſers für befriedigend erklärt
haben.

Brüſſel, 16. Oct. (H. T-B) Eine für geſtern
Abend geplante ſozialiſtiſche Manifeſtation

meldepflicht nachgekommen iſt. Der Gerichtshof RippachLützenGroßzſſchocher angeordneten fand wegen des ſtrömenden Regens nicht ſtatt. Jn
ſprach aber die Angeklagte frei, weil dieſe wohl Arbeiten ihren ungeſtörten Fortgang, trotz aller oſſiziellen Kreiſen iſt man über den Sieg der Sozia
nicht das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehabt gegentheiligen tendenziöſen Nachrichten. ſten ſehr beſtürzt. Die Mehrheit der Katholiken
habe. Er gab ihr aber die Mahnung mit auſ den s Lützen, 15. Det. Der Feſtausſchuß zur Feier wird nunmehr eine geringere ſein und man befürchtet.
Weg, von dieſer Praxis der Anmeldung abzulaſſen. der 300 jährigen Wiederkehr des Geburtstages des daß der König die Kammer auſlöſen werde. Man

Folgen das am 1. October in
Kraft getretene Geſetz vom 12. Juni er. betr. das
Retentionsrecht der Hauswirthe für die
jenigen hat, die ihre Wohnungen an „kleine Leute“
vermiethen ſchilderte der Rechtsanwalt Max
Fränkel dieſer Tage in einer Verſammlung eines
Berliner Grundbeſitzer Vereins wie folgt: Diejenigen
Miether, welche Wohnungen von einer Stube oder
Stube und Küche oder auch zwei Stuben und Küche
miethen, werden in den weltaus meiſten Fällen
Nichts beſitzen, was der Hauswirth zur Deckung von

S Welche

Miethsanſprüchen zurückzubehalten in Zukunft befugt

Königs Guſtav Adolf von Schweden hat nunmehr
die Feſtordnung feſtgeſtellt, nach welcher am Vor
abend (8. Dezember) die Feier mit einem Fackelzug
eröffnet werden ſoll. Am Sonntag, den 9. Dezemberx,
findet der übliche Vormittags- Gottesdienſt in hieſiger
Kirche ſtatt, dem am Nachmittage der Feſtgottesdienſt
des Guſtav AdolfVereins der Cphorie Lützen folgt,
bei welchem Herr D. Paul KaiſerLeipzig die
Feſtpredigt halten wird. Hierauf folgt der Auszug
nach dem Schwedenſtein. Den Zug werden ſchwediſche
Fanſarenbläſer eröffnen. Die Feſtrede am Schweden
ſtein hat Herr Generalſuperintendent Fab er Berlin
gütigſt übernommen. Nach dem Rückmarſche in die

hält in den oſſiziellen Kreiſen die Exiſtenz des Mi
niſteriums für bedroht und ſpricht bereits von einem
neuen Miniſterium unter dem Vorſitz de Burtlets.
Bis Mitternacht war noch kein Endreſultat für die
Brüſſeler Wahlen bekannt.

London, 16. Oct. (H. T.-B.) Die Preſſe
beſchäſtigt ſich mit dem Vordringen der Ruſſen in
das Pamir Gebiet und bezeichnet die „Times dieſes
Vorgehen als Freibeuterei. Der Times wird jedoch
von gewiſſer Seite geantwortet, Rußland thue nur
das, was man in England unker einem gewiſſen
Miniſterium auch gethan und könne man kaum an
geben, wodurch Rußland internationale Intereſſen

iſt. Der Hauswirth, welcher denſelben Miethskredit n NachI wahe t m en völlig machtlos, da er, ſelbſt Stadt wird ein Feſteſſen im Rothen Löwen ſtatt verletzt habe.
wenn er ſeine Forderung in den Rauchfang ſchreiben finden. Wie wir hören, wird das Guſtav Petersburg, 16. Oct. G. T.B) Der Plan

will, noch erhebliche Beiträge
Dies ergiebt ſich aus folgendem
loſer Mann Namens A. zieht am 1.

Wohnung beſteht aus Stube
Miethspreis beträgt 15 Mk.

dafür auſwenden muß.
Beiſpiel Ein mittel

October zu und
bringt lediglich die unentbehrlichen Sachen mik. Die

und Küche, der monatliche

Adolf- Denkmal am 9. Dezember d. J. in den
Beſitz und die Verwaltung der Stadt Lützen über
gehen.

Querfurt, 15. Oct. Eine Diebesbande,
die es beſonders auf Garten und Gartenhausdieb-

Die erſte Miethe zahlt A. ſtähle abgeſehen hat, treibt jetzt hier ihr Unweſen.

der Annexion der Mandſchurei wird in
Regierungskreiſen ernſtlich erwogen, da die Annexion
von dem Generalgouverneur in OſtSibirien bereits
ſeit 14 Jahren als aus ſtrategiſchen und politiſchen
Gründen dringend verlangt und als unvermeidlich
bezeichnet wird.

e zu beginnen. Späterhin drängt ſich den Wirth mindeſtens 20 M. Koſten und das den Tod furs Vaterkand. Er hatte die weite Reiſe
Alles zuſammen und man kommt wieder dann in Facit iſt, daß er 12,50 Mk. eing etommen und da von ſeiner Heimath nach Schönbronn bei Wien blos
die Verlegenheit, die Handarbeit unfertig auf den ſür die Wohnung drei Monate vorgehalten, zwanzig zu dem Zweck unternommen um Napoleon zu er
Weihnachtstiſch zu legen müſſen. Es giebt ungählige Mark ausgegeben, die Waſſerausgaben beſtrikken und morden und dadurch Deutſchland von deſſen Ge
Frauen, die, wie die Gattin des „geadelten Kauf auch die Aufgabe hat, event. die Wohnung vepariren waltherrſchaft zu befreien. Er wurde feſtgenommen
manns in Görners ſo bekitelbem bekannten Luſtſpiel zu laſſen. und man fand bei ihm ein großes Meſſer Als
niemals rechtzeitig mit der Geſthenkhandarbeit fertig Briefe ungewöhnlich kleinen For Napoleon ihn fragte, was er thun würde, wenn er

werden und, wie die erwähnte, dann ſtatt zweier mats. Jn letzter Zeit ſind wiederholte Briefe un ihn begnadige, antwortete Staps, Sie dennoch er Gen
Morgenſchuhe einen ſolchen hat überreichen müſſen. gewöhnlich kleinen Formats zur Poſteinlieferung ge morden.“ Darauf wurde er am genannten Tage de
Natürlich hat dann der Schuhmacher Schuld der langt, in einzelnen Fällen hatten derartige Brieſe erſchoſſen Von dem Tage ſeiner Verhaftung an n
nicht rechtzeitig die Fertigſtellung beſorgte. Wenn ſogar nur die Größe einer Poſtſreimarke. Es handelt (13. October) bis zu ſeinem Tode verſchmähte er zured
aber die verehrten Frauen doch vedenken woallten, ſich hierbei um eine Spielerei, die aber für den jede Nahrung er ſagte, er habe Kraft genug, zum Wer
daß in den letzten Tagen vor Weihnachten die Abſender zu Unbequemlichkeiten führen kann. Briefe Tode zu gehen. Seine letzten Worte waren es Auſ
Schuhmacher unzählige „Geſtickte“ zum Fertigſtellen ſo kleinen Formats eigenen ſich zur poſttechniſchen lebe die Freiheit, es lebe Deutſchland!
erhalten und daß die Ueberbringerinnen KWeſer Behandlung nicht und dürfen von den Poſtanſtalten n
Arbeiten natürlich Alle dem Schuhkünſtler das nicht zur Abſendung gebracht werden. Das Publikum Patente Liſte der Erſter aus ver Provittg nach
Verſprechen abnehmen, ihre Handarbeit bis zum wird daher im eigenen Intereſſe vor der Benutzung un Sachſen wer Thüringen F.
Feſtabend unbedingt fertigzuſtellen. Alſo man gewöhnlich kleiner Briefumſchläge gewarnt. Dringend (Witgetheit durch das PatentBurean von Otto Worff i
ichte ſich ſo ein, daß man nicht in den Zu empfehlen wäre es, wenn das Publikum in Dresden We

allgemeinen Feſttrubel, der ſchon im Noverber ſich daran gewöhnen wollte, Briefumſchläge zu Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau föeie Aus der
anſängt, hinenkommt. Kommt man jetzt in ein Ge verwenden, welche nicht erheblich kleiner als die kunſt über Patente, Marken und Muſterſchus.) S
ſchäft, ſo darf man noch auf aufmerkſamſte Bedierrung als die von der Poſtverwaltung ausgegebenen Poſt Angemeldet von: H. Räühle von Lilienſtern e
rechnen, die Verkäuferinnen ſuchen in den Tapiſſerie karten ſind und ein gleichmäßiges handliches Format in Erfurt. Verkürzbarer Schirm. Fr. Graul in r
geſchäften nit Engelsgeduld die ſchwierigſten Farben haben, wie ſolches in anderen Ländern, z. B. Eng Wittenberg Vorrichtung zur Verhütung des Ein ve
enſembles zuſammen. Späterhin aber iſt das ſelbſt in land, Amerika i. ſ. w. ſchon lange feſtſtehender Ge frierens von Waſſerleitungen. A. Rößler in s
den coulanteſten Geſchäſtsſokalen nicht mehr mäg lich. brauch iſt. Die von der Papierinduſtrie als ſogen. Oſterfeld: Sopha oder Bettgeſtellrahmen mit ver
dann drängt erne Käuferin die andere, und ſchließlich iſt. „originelle Neuheiten in den Handel gebrachten ſtellbaren Endtheilen Th. Eichhorn in Meiningen
man ſroh, wenn man ſtatt eines „Lkartgrün“ ein „gelb- ſonſtigen Spielereten (echseckige Briefumſchläge, Mähmaſchine mit hin und hergehenden Meſſern. v
Hrün“ erhält. Man tröſtet ſich dann mit der Selbſtbe- Briefumſchläge in Form eines ſchmalen Streifen e C. Reulens in Halberſtadt Rutſchbahn. C
ruhigung: „Ach, der Mann verſteht doch nichts von ſollten zu Poſlverwenden überhaupt nicht benutzt werden. Ertheilt an M. Wiener in Apolda- Ketten
Handarbeiten.“ Freilich, der Mann verſteht vielleicht (Eingeſandt.) Auf ergangene Einladung in glied für Muſterkekten an Wirkmaſchinen u ſ. w.
nichts davon, aber die Freundinnen lächeln wohl Nr. 201 d. Bl. hatten ſich am letzten Sonnabend im mit veränderlicher Hubhöhe. A. Frank in v
über die ſeltſame Farbenzuſammenſtellung, und, iſt „Divoli“ eine Anzahl alter Pioniere zuſammen IJllmenau Thermometer mit getheiltem Gefäß, ohne f
man ein wenig eitel, ſo ärgert man ſich ſelbſt, ſo geſunden, die nach einer zwangloſen Beſprechung den ſreie Endigungen. D. Steinle in Quedkinburg:
Kange nur Der Mann die Schuhe trägt, über die Beſchluß faßten, hier einen Verein ehemaliger Einſtellbave Anzeigevorrichtung für ſtählerne Queck
eigene Handarbeit. Alles das aber kann nicht Pioniere in's Leben zu ruſen. Noch an dem ſilberthermömeter. H. Horn in Magdeburg
paſſtren, wenn man ſchon jett mit der Arbeit be ſelben Abend wurden die nöthigen Schritte gethan, Selbſtthätig einrückende Reibungskupplung mit Aus
ginnt. In den Tapiſſeriegeſchäften liegt ſchon jetzt um dem Plane Geſtalt zu geben und dürſten ſchon rückung durch Bremſe. H. Fuchs in Bernburg
eine Maſſe „Stickſtoſſ“ aufbewaährt, läßt man ihn in den nächſten Tagen im Intereſſe dieſer Sache Maſchine zur Herſtellung von Bolzen aus Draht
dort zu lange liegen, ſo wird ſpäter, wenn Alles weitere eröffentlichungen erfolgen, auf die wir alle und deren Vernietung mit gelochtem Blech.

über Hals und Kopf geht, die Arbeit zu einer dem Unternehmen noch unentſchloſſen gegenüber eſchweren Mühe, und wenn das Arbeiten der Suckerinn ſtahenden Kameraden beſonders aufmerkſam machen. Reneſte Nachrichten h
ſauer wird, wandelt ſich der Stickſtoff zum Sauerſtoff um. e d n e e 16. Oct. m en Jn e rDie polizeilichen An und Abmel An reiſe M itzung des Staatsminiſteriums ſollen Zweifel lautdungen bei Umzügen, Dienſtbotenwechſel ſind Ans den Kreiſen Merſeburg und uerfurt. geworden ſein, ob der Zeitpunkt zur Einbringung
Urkunden, die nicht Jeder nach Belieben unter g Schkeuditz, 14. Oct. Jn dem Nachbarorter der projectirten Vorlagen gegen den Umſturz jetzt
ſchreiben darf. Da viele Perſonen Hiervon keine Altſcherbis wurde geſtern früh wach der S.e Ztg. der richtige ſei und es ſoll getadelt worden ſein
Anung zu haben ſcheinen, ſo ſef auf eine Anklage ein M ühlknecht aus Hänichen beim Füttern den daß man die Oeffentlichkeit zu früh über die ge
hingewieſen, die am Montag die 7. Strafkammer Pferde im Stalle von einem Thiere derartig gegen planten Maßnahmen unterrichtet habe. t
des Berliner Landgerichts gegen eine Wittwe S. den Unterkörper geſchlagen, daß der Mann einen Bérlin, 16. Oct. H. T.-B.) Die Krankheit 9
Zu vorhandeln hatte. Die alte Fran nährt ſich durch, ſchweren Beckenbruch erlitt. Angeſtchts der Schwere des Erbgroßherzogs von Sach ſen Weimar giebt r
StubenVermiethen und hat zugegebener Maßen im der Verletzung mußte ſeine Ueberſührung nach der zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß der Großherzog ſelbſt
zahlreichen Fällen bei Zu und Abzügen ihrer Mieths Halleſchen Klinik eng wird aus Jtalien in nächſter Woche erwartet, um
Keute die polizeilichen Meldungen mit dem Namen g Lützen, 15. Oct. Die kürzlich durch die am Krankenlager des Erbgroßherzogs zu verweilen
des Wirths unterſchrieben, ohne daß der Letztere Zeitungen gegangene Notiz, nach welcher der Bann Prof. Leyden iſt geſtern in Livadia beim
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Entſcheidenegen des Oberver waltung
e ente i agisſterter ſache
(Band Abtheilung l. Einkommenſteuer.)

52 30. Sept. 93. Zwecks desBeanſtandungsverſfahrens iſt nicht etwa mir der
daß der Steuerpflichtige über die Gründe der Veranlagitng
Auskunft erhält, ſondern daß ihm Gelegenheit gegeben
wird, durch Exläuterung und Ergänzung der
Steuererklärung der Commiſſion die Ueberzeugung von

rer Niebtigket ff ideren Richtigkeit zu verſchaffen. Die Beanſtandung iſt nicht
blos in Betreff der thatſächlichen Angaben, gegen welche
ſich Bedenken ergeben, ſondern auch da vorgeſchrieben, wo
die richtige Anwendung der maßgebenden Be
ſtimmungen des Geſetzes oder der Ausſührungsanweiſung
in Frage ſteht. (Art. 55 Abſatz 5). Auch iſt, wenn die
Com miſſion eine weitere Aufklärung der thatſachlichen Ver
hältniſſe veranlaßt, nach Art. 66 Nr. 1u. 2 der Pflichtige
hinzuzuziehen, und ſind mit ihm die der Auf
klärung bedürftigen Punkte zu erörtern

p. Die N. Company im ed in London deklarirte aus
dent Betriebe von Mineralwaſſer einen Geſammtgewinn von
2218 121 Mk Hiervon als in Preußen (ans der Zweig

rlaſſung in ſowie der Kiſten und Hülſenfabrik im
lichtig aber nur den antheiligen

Letztern Betrag erhöhte die
gungecommiſſion auf 310000 Mk., da jene zwei

Betriebsſtätte noch eine dritte innerhalb Preußens belegene
m S -Brunnen mit ſehr erheblichein Gewinn hinzu
zurechnen ſei. Letzteres veſtritt die Steuerpflichtige in
Berufung und Beſchwerde, indem ſie ausführte, daß ſie ein
Einkommen aus Preußiſchem Gewerbebetriebe nur durch
den Verkauf von in Preußen eingekauften Waaren „in
Preußen“, alſo nur ſoweit erziele, als ihre Waaren in Preußen
ingetauft und daſelbſt auch, einerlei ob nach Preußen oder
nach außerpreußiſchen Orten hin wiederum verkauft würden.
Dieſer Auffaſſung trat das Oberverwaltungsgericht nicht
hei. Was über die geſchäftliche Thätigkeit in Preußen vor
liegt, geht dahin daß die Geſellſchaſt, deren Zweck der
Vertriebe von Mineralwaſſer, insbeſondere von ſolchem aus

h

dem O-Brunnen iſt, daß von dem Eigenthümer dieſes
Brunnens gekaufte Waſſer an Ort und Stelle, ind
die erforderlichen Flaſchen, Krüge und Korke ſtellt, wäh
ſeitens des Verkäufers die Abfüllung, Verkorkung, Ver
drahtung und Etiquetfirung beſchafft wird, abnimmt, dort
verpackt und zum Verſandt fertig macht und von dork ver
ladet Sie veſchäftigt für dieſe Vernichtungen eine größere
Anzahl von Beamten, Auſſehern und Arbeitern. Der
Verkauf erfolgt, außer von der Direction in London, durch
das in beſtehende Zweigcomtoir; daſſelbe dient auch dem
Vertriebe der ſonſtigen Minexalwaſſer, welche von der
Geſellſchaft geführt werden. Dieſer Sachverhalt ſtellt es
außer Zweifel, daß dem geſchäftlichen Betriebe der Geſell
ſchaft in Preußen alſo der Zuſammenfaſſung von

was hier von ihr in ſowie am C. Brunnen und
eſf der dem Verſandt dienenden Kiſten und Hülſen

tion, vorgenommen wird kein in ſich und im
ältuiß zu der Geſammtthätigkeit abge
ener, ſelbſtſtändiger Charakter innewohnt.

rnach iſt für die Berechnung bezw. Schätzung des in
Preußen ſteuerpflichtigen Antheils der Geſammtüberſchüſſe
das n Art. 27 Nr. 4 Abſ. 3 der Ausf.Anw. bezeichnete
Verfahren maßgebend. Die thatſächlichen Unterlagen hierfür

die Geſellſchaft zu erbringen. (S. hierzu Entſch. J Nr.
10, 119 und 126)u e 19 Sebr 1894. a. Wenn esſich Beſteuerung einer Actiengeſellſchaft um ein

ein heitliches aber doch aus verſchiedenen Betrieben
beſtehendes Unternehmen handelt, das ſich innerhalb zweier
Bundesſtaaten vollzieht, und kommt es darauf an, den
bekannten Geſammtüberſchuß zu vertheiken, oder

was daſſelbe ſagen will deſſen in Pr eußen
ſteuerpflichtäge Duote zu ermitteln, ſo kann dies
geſchehen gemäß Art 27 Nr. 4 Avſ. 3 der Ausf.Anw.
Das dort angedeutete Verfahren darf aber erſt eingeſchlagen
werden, wenn die Abſ. 2 ebendort erwähnte „geſonderte
Gewinnber echnung“ nicht thunlich iſt. Ob ſie
thunlich iſt, wird ſie in jedem konkreten Falle nach der
Ratur des Unternehmens Und nach der Art des Betriebes
beurtheilen laſſen. Da es vorliegend um 2 räumlich
getrennt belegene Brauereiten handelt die eine in
Preußen, die andere in einem benachbarten deutſchen

deren jede für ſich das Fabrikat für den
Abſatz reif herſtellt, ſo iſt damit an ſich die Möglichkeit
einer beſonderen Gewinnberechnung gegeben.
Und da nun auch chatſächlich dieſe Berechnung bezw. die
dazu erforderlichen Verhältnißzahlen geliefert und unbean
ſtandet geblieben ſind, ſo iſt es damit ausgeſchloſſen

Bundesſtaat,

Garten

Braun“

rechten Kniegelenks zugezogen.ſo unbedeuntend, daß der Prinzregent bereits in den nächſten

auf Art. 27 Nr. 4 Abſ. 3 Feſtſtellung nach Verhältniß der
Beſtenerungsmerkmale) zurückzugreifen. Es ergiebt ſich
der Betrag der aus dem Preußiſchen Gewerbe erzielten,
ſteuerpſlichtigen Ueberſchüſſe rechnungsmäßig aus ſolgender

ProportionGeſammt Preußiſcher GeſammtReingewinn: Sondergewinn: Ueberſchuß:
200033 26237 130000 x 17051 Mk.

h. Wenn in einem Falle, wie hiervor unter a feſtſteht,
Sdaß eine hypothekariſche Schuld, welche auf der

Preußiſchen Betriebsſtätte laſtet, für den Erwerb des
en Grund ſtücks aufgenommen worden, ſo iſt

dieſe mit Recht als Sonderlaſt des Preußiſchen Ein
kommens zu verrechnen (8 9 2 des Geſetzes) und nicht
etwa als eine Schuld des Geſammtunternehmens.

bezüglich

Vermiſchtes.
blutiger Vorfalh wird aus Brünn

gemeldet Der Gendarm Kreczy wollte am 5. d. M. nachts
in dem Walde bei Gaya ein Zigeunerpagr feſtnehmen.
Er wurde jedoch von demſelben zu Boden geworfen und ſo
hart bedrängt, daß er von der Schußwaffe Gebrauch machen

Er gab nur einen Schuß ab. Die Kugel durch
bohrte den Kopf der Zigeunerin, welche ſofort todt zu

(Ein

ürzte, und drang dann dem Zigeuner in die Bruſt.
e n neben n en Geliebten nieder und
Herſchied gleichfalls bald darauſ.5 d e Eiſenbahnraub) meldet R
Bureau aus Nordamerika Zwei, ſage zwei, Räuber
Haben es richtig wieder ſertig gebracht, einen nach dem
Oſten fahrender Perſonenzug nur ſechs engliſche Meilen
von der kaliforniſchen Stadt Sacramento zum Stillſtehen zu

bringen. Nachdem ſie Kocomotivführer und Heizer mit vor
gehaltenem Revolver ihre Abſicht dargethan hatten, zwangen

ſie den Zugſührer, v nSffnen. Die Drohung, Dynamit zu brauchen, rief paniſchen

„Reuters
ununterbrochen

den Poſtwagen mit den Werthſachen zu

9

Schrecken hervor. Nachdem ſie ſich wohlgemuth Sacke mit
Goldſtucken im Betrage von 1500 Doll. angeeignet hakten,

ſich wohlbehalten ſeitwärts in die Büſche.
Nach einer Meldung der „Köln Ztg.

Zeche „Monopol“ durch eine
O

einmal ein unhöflicher
Strafkammer ſtbeiwohnen wollte und den Hut zu ſpät vom Kopfe nahm,

in eine Ordnungsſtrafe von 6 Stunden Haft genommen
und die Strafe ſofort vollſtreckt(Geberfahren, Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich am Sonnabend Nachmittag auf dem Bahnhof Trept
Der Stakermeiſter Schönbeck war mit einem Voror
von Johannisthal hergekomnmen. Als er bei der Einfe
in den genannten Bahnhof den noch in langſamer Bewegung
beſindlichen Zug verlaſſen wollte, ſiel er ſo unglücklich zu
Boden, daß er von den Rädern erfaßt wurde. Jn wenigen
Augenblicken war der Körper des Unglücklichen ſo völlig
zermalmk, daß er nur noch einer formloſen Maſſe glich-

Ein Rieſenhaifiſch.) Jm Kattegat unter derſchwediſchen Küſte bei Warberg wurde am vorigen Dienſtag
ein Haifiſch von faſt acht Fuß Länge gefangen; nur mit
großer Mühe glückte es den Heringsſiſchern, in deren Treib
net der Hat ſich verwickelt hatte, ihn aus dem Waſſer zu
bekommen. Vorläufig in Gothenburg ausgeſtellt, ſoll der
Hai ſpäter in das Muſeum zu Boras kommen.

GMebermuth thut ſelten gut. Am Donnerstag
zogen in die Stadt Haynau Bärenſührer, welche drei
prächtige dreſſirte Bären vorführten. Als dieſelben im

des „Schützenhauſes“ ſich produzirken, machte ſich
aiweſender Rittergutsbeſitzer aus der
den Spaß, die Rolle des Bärenführers

zu übernehmen. Jedenſalls paßte der
nicht, denn er ging auf den

Und viß ihm ein Fingerglied durch
Ein erbitterter Kampf zwiſchen

und Juwelen

ein dort
Umgegend

Uebermüthigen los

Polizei
gefunden. Der Polizei ging die Nachricht zu, daß die
muthmaßlichen Urheber des bei dem dortigen Juwelier
Ravaille verübten großen Diebſtahles mit dem Nachtstge
von Marſeille in Nimes wieder eintr ffen würden. Zwei
Polizeibeamte perhafteten darauf bei Ankunſt des betreff
Zuges am Bahnhof zwei Männer mit Namen Laure
Aubert, die eine Reiſetaſche bei ſich trugen Die beiden ſchienen
guthwillig mit zum Polizeiamt gehen zu wollen, aber unker
wegs ſielen ſie plötzlich über die Beamten her und
arbeiteten ſie ſo lange, bis ſie kampfunfähig waren. Dann er
griffen die Spitzbuben die Flucht. Jn der von
zurückgelaſſenen Taſche fand man eine der bei Ravaille
geſtohlenen goldenen Uhren.
Bente im Werlhe von 30000 Franken jedenfalls bereits
untergebracht. Vielleicht kann der Umſtand ihre Wieder
verhaſtung begünſtigen, daß Lauret in dem halbſtündigen
Kampfe mit den Polizeibeamten ein Finger völlig ab
gehauen wurde, während ſein Genoſſe eine ſchwere Armver

letzung davontrug.Der Prinzregent von Bayern) hat ſich, wie miliſchen Standpunkt aus fehlt die Hauptſache: nämlich der
mitgetheilt wird, infolge Ausgleitens
C October eine leichte Contuſion des

Die Verletzung war jedoch

nachträglich amtlich
auf der Jagd am

Tagen ſich wieder an den Jagden betheiligen konnte und
hierbei mehrere Hirſche erlegte. Das Allgemeinbeſfinden des
Prinzregenten iſt die ganze Zeit über ein vorzügliches
geweſen.(Jn dem Befinden der Frau Kronprinzeſſin
von Schweden) iſt dem Hofbericht zufolge nach zuver
käſſigen Nachrichten eine Zeit relativen Wohlergehens ein
getreten. Lange haben die Aerzte über das Weſen ihrer
Krankheit geſchwankt; jetzt ſind ſie darüber einig, daß es
keine Hals oder Bruſtkrankheit iſt, ſondern Blutarmuth, die
zu heben bis jetzt noch nicht gelungen iſt. Je nachdem der
Winter kälter oder milder iſt, wird die Kranke weiter nach
dem Süden gehen oder in Baden bleiben.

Zur zwangsweiſen Einſperrung der Com
te ſſe Schimmelmann) in Kopenhagen wird der
Kreuzztg. aus authentiſcher Quelle mitgetheilt: Die

Eomteſſe iſt vom Profeſſor Pomtopidan in Kopenhagen
beobachtet und für „geiſteskrank und gemeingefährlich“ er
klart. Nach einigen Monaten iſt ſie aus der Jrrenanſtalt
in Arxinge wieder entlaſſen worden durch den dortigen Arzt.
Wenn die Comteſſe ſich über Miß handlungen beklagt, ſo
exiſtiren dieſe nur in ihrer kranken Phantaſte. Der Pro
feſſor erklärte der Familie brieflich, daß er die Comteſſe
fortdauernd für geiſteskrank halten müſſe, auch wo er ihren
momentanen Zuſtand nicht kennt.

Ein Stierkampf) hat am Sonntag in Nimes
trotz des Regierungsverbotes ſtattgefunden. Jn der Arenga
waren zwanzigtauſend Perſonen verſammelt, darunter der
Bürgermeiſter, die Senatoren. und Abgeordneten des
Departements. Ueberall hingen Tafeln mit der Aufſchrift
„Der Süden wird triumphiren!“ Ein Pferd und ſechs
Sliere wurden inmitten raſenden Jubels getödtet die
Slierkampfer nachher auf den Schultern in der Stadt um
hergetragen, abends bei bengaliſchem Feuer Rieſenfavan
dolen getanzt. Aehnlich ging es nach der „Voſſ. Ztg.“ in
Dax her, wo es in der Arena zu einer Schlägerei zwiſchen
dem Publikum und den anweſenden Gendarmen kam, die
Verhaftungen vornahmen. Sechs ſpaniſche Stier-
kämpfer, welche an den Stierkämpfen am Sonntag in
Nimes und Dax theilgenommen haben, ſind aus Frank
reich aus gewieſen worden.(Ein Selbſt-Kochapparat.) Ein Selbſt Koch
apparat wurde von dem Erſinder, Gasingenieunr Richard
Göh de in Berlin, vor kurzem der dortigen Polytechniſchen
Geſellſchaft vorgeſtellt Der neue Apparat erſcheint ge
eignet, in vielen Kreiſen der Bevölkerung einen förmlichen

Umſturz der Haus und Kocheinrichtung herbeizuführen.
Es iſt ein maſſiv conſtrnirter, gut verſchließbarer Topf, in

welchen Glaskochtöpfe übereinander hineingeſtellt werden.
In den Kochtöpfen befinden ſich Suppe, Gemüſe, Braten

die man in nicht länger als 5 Minuten über dem Gaſe
zum Aufkochen gebracht hat. Nach dieſen 5 Minuten ſtellt
man die Töpfe in den „Selbſtkocher“ und nimmt dieſen in
die Fabrik, auf den Kutſchbock, auf die Landpartie oder die
Reiſe mit. Die Speiſen kochen ohne jegliches Feuer und

weiter. Nach einigen Stunden iſt das
Eſſen gar, ohne zerkocht zu ſein.
eine enorme Erſparniß an Feuerungsmaterial,
auch an Zeit und Arbeit.
Herr Göhde auf
in dem Selbſtkocher garkochen ließ, wurden von den
weſenden gekoſtet und vortrefflich befunden.

(Von der Auswanderung nach Transvaal

i ſondernDie verſchiedenen Speiſen, welche
ſeinen Gasapparaten bereitete und dann

An

Tauſch dem „Meiſter

dieben) hat jüngſt in Nimes ſtatt

be

bringt die „Bresl. Ztg. eine von einem ausgewand ert
Kaufinann herrührende Warnung, in der es u. a. heißt
Für Kaufleute iſt es ſehr ſchwer durchzukommen, zumal
28 fremde Sprachen hier erforderlich ſind engliſch,
holländiſch und für Detatlgeſchäfte auch die Kaſirſprache.
Auch Handwerker begegnen hier großen Schwierigkeiten.
Die meiſten Goldeompagnien haben engliſche Managers und
einige deutſche Managers geben leider engliſchen Arbeitern
den Vorzug. Selbſt unter den Engländern herrſcht ein
ſurchtbarer Kaſtengeiſt: wie eine chineſiſche Mauer halten

verſchiedenen Landsleute abgeſchloſſen, wie Schotten,
ſich dieWelſhmen Ich rathe auch Bergleuten ab, heraus zu
kommen. iſt zwar wahr, mancher Mann hat Glück
aber ſelbſt die i von dieſen fühlen ſich hier nicht
wohl, da das ſehr theuer und von Vergnügen
nicht viel die i. Die Miethen allein verſchlingen
faſt die Hälfte der Einnahmen Auch in Matabeleland ſieht es
ſchlimm aus. Obgleich die Landwirthſchaft ſehr gut bezahlt
ſo ſind auch Landwirthe mit ungenügenden Mitteln zu
warnen. Zur Anſchaffung des nothwendigſten Materials
und Jnvenkars gehören mindeſtens 400 Pfund und auch
dieſe ſind verloren, wenn im erſten Jahre die Ernte ſchlecht
ausfällt, da Hagelwetter und Heuſchreckenſchwärme in den

letzten Jahren ſehr häufig waren.
(Kurch das Anmäachenfeners) iſt dieſer Tage auch in dem Dorfe Freudingen

bei Berleburg ein Kind verbrannt Ein Mädchen trug
ſchreckliche Brandwunden am Unterleib davon, denen es
nach kurzer Zeit erlag-

(Autiſemitiſches.) Ab und zu gehen die Anti
ſeiten mit der deutſchen Geſchichte fürchterlich ins Gericht.
Hardenberg gilt ihnen als Judenſöldner, Bismarck als ver
judet u. f. Am 10. October muß der arme Karl der
Große nach faſt 1100jährigem Schlafe ſich folgende antiſe
mitiſche Cenſur in „Freideutſchland“ gefallen laſſen „3.

r der Große, dieſer „größeſte aller Deutſchen,“ iſt
maßen der Vater der fälſchlich für deutſch erklärten,

Aber in Wirklichkeit iſt
nur im ſchlimmen Sinne

Pfaffenknecht, ein
(das uns ſo unſäglich

eines Kartoffel

gewiſin Wirklichkeit lateiniſchen Schrift
auch dieſer ſog. „Große“ oder
Große ein ausgeſprochener Römling,
Wiederausgraber des „Klaſſiſchen“
geſchadet), ein Verwüſter des echteſten Deutſchthums
(vergl. die Sachſen ein Vergewaltiger deutſcher
leberlieferung, deutſcher Stammesſonderung, ein Will

kürherrſcher, ein Einheitsſtaatler nach altrömiſchem
und neurömiſchem galliſchen „Muſter“, ein „Cäſar“, ein
„Napoleon des Mittelalters“, an deſſen Hofe nebenbet,

ihnen
3

9

Die Diebe haben die ſonſtige
Collection!“

8Wallenſtein
Verfall
Nun läßt ſich freilich aus

Kamentlich in geſchlechtlicher Hinſicht, die ſchmutzigſte Unſitt
lichkeit herrſchte, ein Hohn auf die altgermaniſche Hoheit
und Reinheit des S kurz er iſt die undeutſcheſte
Erſcheinung der eſen.“ Ueber Schiller heißt

chheit der Stoſfe! Eine ganze
Abgeſehen von der Jungfrau von Orleans!

Abfall der Niederlande! Dreißig jähriger Krieg
Wie ausgeſucht nur das Demüthigende, den

Verkleinernde! Und, im Gewande
dichteriſcher Verherrlichung, wahrhaft vaterländiſches Giftt

ß Schiller ſchem, ſelbſt aus ſeinem
Vom antiſe

deWeibes,
e

be

es „Welche traurige Unden

Tell!

Darſtellende,

Giſft vaterländiſcher Honig genng ſaugen“.

Nachweis, daß Karl und hinterher Schiller verkappte Juden

geweſen ſeien. Vielleicht hat die Akten für dieſen Nachweis
noch Ahlwardt hinter ſich.

Was iſt eine Eiſenbahn?) Die Antwort auf
dieſe Frage giebt „kürz und bündig“ das deutſche Reichs
gericht in folgendem Sätzchen: „Eine Eiſenbahn iſt ein
Unternehmen, gerichtet auf wiederholter Fortbewegung hon
Perſon oder Sachen über nicht ganz unbedeutende Raum
ſtrecken auf metallener Grundkage, welche durch ihre Con

ſiſtenz, Conſtruction und Glätte den Transport großer
Gewwichtsmaſſen, bezw. die Erzielung einer verhältnißmäßig
bedeutende Schnelligkeit der Transportbewegung zu er
möglichen beſtimmt iſt, und durch dieſe Eigenart in Ver
bindung mit den außerdem zur Erzeugung der Transport
bewegung benutzten Natur kräften (Dampf, Elektrizität,
khieriſcher oder menſchlicher Muskelthätigkeit, bei geneigter
Ebene der Bahn auch ſchon der eigenen Schwere der Trans
portgefahe und deren dung u. ſ. w.) bei dem Betriebe

Das bedeutet nicht nur

des Unternehmens auf derſelben eine verhältnißmäßig
gewaltige e nach den Umſtänden nur in bezweckter Weiſe
nützlich oder auch Menſchenleben vernichtende und die
menſchliche Geſundheit verletzende) Wirkung zu erzeugen
fähig iſt. Dieſe klare und ſchöne Begriffsſtimmung iſt
abgedruckt in den Entſcheidungen des deutſchen Reichsgerichts

in Civilſachen, Band Seite 252

Börſens- Berichte
Halle, 16. October

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nete
Weizen, ruhig, 114-126 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweigzen 116--123 Mk.
Roggen, ruhig, 112—-117 Mk.
Gerſte, Brau 135- 155 Mk., feinſte bis 167 Mk.

Futter 110 M.Hafer, ruhig, 120--136 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 110 115 Mk.
Rübſen Mk. ErbſenRaps ohne Handel.

Victoria Mk.Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter
Beſchaffenheit weſentlich billiger.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 54——55,00 Mk. Stärke.

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-—34,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß. 3150
bis 3250 M. Linſen M. Bohnen 18 21 M.
Kleeſaaten: Mohn, blau 32—34 Mk.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00-11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen

Spiritus,

4

6,50 7,00 M. Weizengrieskleie 6,50-7,00 M.
Malzkeime, helle 10,00 16,50 Mk., dunkle 8,00-9, 00

k. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 M.
Malz 26,00 bis 28,00 Mk. Rübbl Mk.
Petrokenm 19,50 Mk. Solaröl 0,825302 11,50 Mk.

10,000 LiterProz., ſtill, Kartoffeln mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver

brauchsabgabe 32,90 Mk., Rüben Mk.
Halle, 13. Oct. Bericht über Stroh und Heu,

Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg. Roggen-Langſtroh (Handdruſch
180 Mark. Maſchinenſtroh- Weizenſtroh 1,50
WMark, Roggenſtroh Mk. Wieſenheut hieſtges

3,25 350 Mk fremdes 2,50--3 Mk. Kleehen:; 225
bis 3,50 Mk. Torfſtreu 1,20 Mk.

mitgetheilt von
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der

Barbier Klemm in Kitzen von jetzt ab als
e Fleiſchbeſchaner nicht mehr wohlſchmeckend und mehlreich, liefere täglich in

ngirt.
Merſeburg, den 9. October 1894

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung.Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be undeinigesFuhren Zruchſteine
ſteht die Einrichtung, daſe dem Packetbeſteller ſind zu verkaufen

anf ſeinen Beſtellfahrten Wackete
vhne Werthangabe zur Abgabe
und Weiterbeförderung an die Poſtan
ſtalt übergeben werden können. Ferner
iſtes geſtattet, durch muufrankirte Be
ſtellſchreiben öder Beſtellkarten die Abholung Brodſchrant Waſchtiſch 1 Sopha
bezeichneter Packetſendungen aus der Woh
ung bei hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen.

Die karifmäßige, an den Packetbeſteller ſo
gleich zu entrichkende Einſammlungegebühr be
trägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht
anf das Gericht 10 Pf.

Merſeburg, den 1. October 1894.
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch.

Bekanntmachung
Wegen

markt von dem
Dienſtag den 30. M verlegt

Merſeburg, den 12. October 1894.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Da in dieſem Jahre das Reformations
feſt (Mittwoch der 31. d. M.) in die Tage
des SimonJudä Marktes ſällt, ſo hat an
dieſem Tage der Jahrmarktsverkehr zu ruhen
Die Dauer dieſes Marktes wird hiermit auf
Donnerstag den I. November v. J
verlängert.

Merſeburg, den 12. October 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntenchung.
Mittwoch den 17. d. M vormittags 10 Uhr,
ſollen in unſerm, über der ſtädtiſchen Pfand
Lih Anſtalt im alten Rathhauſe belegenen
AuetionsLoeal

Keiderſecretahre ntrd
1 Taſchectehr

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 13. October 1894.
Stadt Etener- Kaſſe

9Verſteigerung.
Mittwoch den 14. d. M.

verſteigers ich im Cauügue hierſelbſt
vormittags 9 Uhr freiwillig

verſchiedene Stoffe, Kleidungsſtücke
u. dergl m.

vormittags 10 Uhr zwangsweiſe:
einen großen Poſten Cigarreu, Ct
garetten, Tabak, Cigarrenſpitzen, 1
Geldſchrank Meyer's Converſ.
Lrxicon, 2 große Mehlkaſten, 55
Flaſchen Ungarwein, 1 Faß Jamaica
Rum, 25 Pfd. Cacao, 1 Petroleum
ſtänder, 1 Waarenſchrank, 1 Balken
wagage mit Gewichten, 30 Schlaf
decken, Nähmaſchine, 1 große
Partie gate Pöbel, Betten u. ſ. w.

Merſeburg, den 15. October 1894.
Weigel Gerichtsvollzieher

Fiſchderkauf in 3ſcherneddel.

Sonnabend den 20. d. M,, von früh
109 Uhr an, können
J, 2- und 3 ſömmerige Satzkarpfen
abgegeben werden.

Zſcherneddel, den 14. October 1894.
Der Gemeindevorſtand

mit 6 bis 8 Stuben undWohnhaus Zubeh. nebſt Hof u. etwas

Garten wird vom 1. April k. J. auf 5 bis 6
Jahre zu miethen geſucht. Späterer Ankauf
nicht ausgeſchl. (Lage: Stadt bezw. Ober oder
Untkeraltenburg.) Offerten w. u. K. R. an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Hauser- Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube 12 u. Brühl 6 s

ſollen recht bald verkauft werden durch

rie. M wenM en eMagnum bonum und Kreuzkartoffeln, kauft
größere Poſten

Eraße Vogel, Clobigkauer Str. 31.
Ein Läuferſchwein ſteht zu

Wegen der am Reformotſonstage,
Mittwoch den 31. d. M. hier ſtattfindenden
kirchlichen Feier wird der übliche Wochen ſt die Hälfte der oberen Etage, beſt. in 2

genannten Tage auf Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, zu

burgiſchen Bau Berufsgenoſſenſchaft ſind z

Futter- Kartoffeln
hat abzugeben

Steckner's Geconome,
Lindenſraßze 5.

Ieauwtofſelm,
Etr. billigſt frei Haus.

Mal la uss.
Mehrere tauſend Mauerſteine

Lawehstädter Str. I6G.
er Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf
S Kurzeſtraße S.

L Bocktrog, Sühle
preiswerth zu verkaufen

Leipziger Gtraſze Nr 66
Gotthardtsſtraße 15

iſt der von Herrn Uhrmacher Gläſer inne
gehabte Laden nebſt Wohnung zu vermiethen
und I. April 1895 zu beziehen. Seit ca. 40

betrieben. Auskunft bei
G. Schönberger.

Weißenfelſer Straße 8

vermiethen und 1. April 1895 zu beziehen.

oder Neujahr zu beziehen
Fiſcherſtraßze I Treppe.

Eine Wohnung zu vermiethen

Brauhausſtraße S.
Eine Wohnung mit T Zimmern Küche

Keller und Zubehör von jetzt ab zu vermiethen

g Markt Nr. 23.
ſpäter zu beziehen Teichſtraße 10

Zwei freundl. anſtändige

offen. Zu erfragen
Lindenkraße 12, im Laden.

2 Schlafſtellen ofen.
Wo ſagt die Exped. d. B

Wolle eh.Eine Wohnung, beſtehend aus 2 St., 2 K.
K. und Zubehör für ſofort geſucht. Gefl. Off.
unter W. 00 in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

en Con tatſind zu hahen in der Buchdruckerei von
a. Rössmew, Oelgrube 5.

Satelkarpem,
S Etr., 2 ſömmerige, I Pfund ſchwer,
die Mehrzahl Spiegelkarpfen, giebt billig ab
Wran z Woxias, Krautſtr. 9.

wen Husten, Heiserkeit
empfehle die ſeit Jahren bewährten
Euncalyptue und Zwlebel- Bonbons v
Rob Hoppe, Halle a. S. à Pack. 15 und
25 Pf. Corl Herfurth, Breiteſtraße.

Zilitär-
Reclamalions Jormulare
nd zu haben in der Buchdruckerei von

h. Rössmer.

Lampen- Schirme,
Kampen Vorhünger,

Lampen- Schleier

S W
empfiehlt billigſt die Papierhandlung von

A. Daumann,
Burgſtraße 23.

m e eEmnpfehle mich zu allen in mein Fach
ſchlagenden Arbeiten

Reparaturen billigſt
F. Neumann, Schloſſerei,

Clobigkauner Straße 8.

Fertige Sarge
empfiehlt billig

Ach eunalee. Tiſchlermeiſter,

Für Bauhandwerker!
Formulare für Lohnliſten der Magde

haben in der Buchdruckerei vonMeuſchan Nr. 65.

Jahren wurde in dieſen Räumen Uhrengeſchäft

Eine Familien Wohnung T November

l. Wohn von ruhigen Leuten ſofort oder

ten

Birken, Pappeln, Linden halte

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.

gebohrt u. gelocht, Treppenſänlen, TraillienSaalſtraße 13, Gaſthof zum ſchwarzen Roß. Tiſch nd Veieſnne e e en
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

Einkommenſtener
Reklamations- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
We kö er DOelgrube 5.

„Schweinepulver“
der LöwenApotheke z. Kirchheimbolanden.

Beſtes und bewährteſtes Mittel gegen Roth
latnf, Fleckenbränne, Steifigkeit und Frefz
mangel der Schweine.

Wöchentlich 2 bis 3 mal aufs Futter ge
ſtreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere
vor Krankheit zu bewahren und die Freßluſt
zu vermehren, überhaupt trägt es zur Knochen
bildung und zum Fettanſatz bei. Von Schweine
züchtern wird es mit Vorliebe den jungen
Thieren gegeben.

Daſſelbe iſt erhältlich in Packeten mit ge
nauer Anweiſung für Merſeburg und Um
gegend in der Neumarkt-Drogerie von

ar erger
A. War ln

Se enalrgintel S.
empfiehlt Kinderſchuhe v. 60 Pf. an,

Damen Stiefeletten 4,50 Mk.
Männer Halbſtiefeln 6

n Größte Auswahl.
a a d 8

er Reſehstagbeginnt im November.
Verhandlungen von großer Bedeutung

über

Tahakfeuet, Abänderung des

Vereinsgeſches A.
ſtehen bevor und werden intereſſante
Debatten herbeiführen.

Ueber alle Vorgänge der inneren
Politik berichtet am ſchnellſten und zu
verläſſigſten die

„Freiſinnige Zeitung',

T

begründet von Engen Richter
welche mit allen Neuigkeiten, die bis
7 Uhr abends in Berlin bekannt werden,
ſchon mit den Abendzügen verſandt wird.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten
auf die „Freiſinnige Zeitung“ pro
November und Dezember für

S ar lc 40 L.Neue Abonnenten werden gegen
Einſendung der Poſtquittung an die
Expedition, Berlin 8SW., Zimmerſtr. 8,
die noch im October erſcheinenden Aus
gaben und den Anfang des ſpannenden
Römans „Der Tanuhänſer“ von
Georg Höcker gratis nachgeliefert.

8

e

W ülln. Mleſer,
Schneidermeiſter

rin Wer Laempfiehlt ſich zur Anfertigung
ſämmtlicher Herren und

Knaben Garderobe
unter Garantie für tadelloſen Sitz.

Stets neueſte Facon. Solide Preiſe

Visitenkarten uncdh
Verlobungsanzeigen

in geſchmackvoller Ausführung zu billigen
Preiſen liefert

B. Kavrins., Brühl. 17.
e

Mein Geſchäft befindet
jetztGolhardtsſr. 39.

p. ßath. Goldärheiter

e

r

Von Eichen, Eſchen, Rüſtern, Buchen,

Schunittmaterial
aller Stärken

Ferner ſind Felgen, Speichen, Naben,

W. Semf.,
Zimmerei und Dampfſägewerk

h. Rössner. Oelgrube 5.
Kedaction Deng und Verlag von hre

F

Germoniſſhe Fiſchhandlung.

e Friſch anf EisS Sqhellſch, Sechecht,
Schollen.

Bücklinge, Flundern,
Aale, Sprotten, Aal n. Hering in Gelée,

ff. Caviar
W. Kvrähmmer.

ieths-Conkracke,
oaſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale
nit angehängter Hausordnung hält vorräthig

h. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5,

J

empfiehlt

Großfolio- Ausgabe
Ankterhaltungslehtüre

Romane und Novellen der ſten zeitg

en Chronik der Zeitereig
Hin Wort und Bild, ferner zahlreich

h X hervoSntereſſanke Artilel

Herrliche nin unerſchöpflicher Fülle und Mannigſngtet

St z Metain Familien und Wellblalt
größten Stils

Preis vierteljährlich Prei
(I2 Nummern) zehntägig erſchein. Hefe

3 Mark. 50 Pfennig
Die erſte Kummer oder das erſte Heft iſt durch

h jede Buchhandlung zur Anſicht zu erhalten.

S Abonnements
in allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

h mee

für die allvier-

e

Dankſagung!
Mein Sohn Wilhelm litt lange Zeit an

ſtark entzündeten Augen, ſie thränten, eiterten,
waren dick aufgelaufen, ſtets feuerroth ent
zündet und geſchwollen. Dabei konnte er
durchaus das Licht nicht vertkragen, denn die
Augen ſchmerzten ſehr und waren lichtſcheu.
Nachdem ich nirgends, auch bei Spezialärzten
Hülfe finden konnte, wandte ich mich an Herrn
n. mee Volbeding, hemöp. Arzt in
Düſſeldorf, Köntgsallee 6, der mein Kind
in 3 Wochen gänzlich heilte. Dein Herrn
Doktor meinen beſten Dank.

Jrinrich Lörp,
Remſcheid, Winkelſtraße 5.

WHur gef. Weachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höſl. darauf aufmerkſam, vaß Je
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſebrger Correſpore
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in Unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent“
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge
aicht in Frage geſtellt werden darf

Achtungsvoll
die Erpedittion

des „Merſeb. Correſpondent“.

Mühlenbauer reſp. Monteur,
Modelltiſchler,

Maſchinenbauer als Vorarbeiter
und Maſchinenſchmied

ſofort geſucht. Offerten unter W. Z. in derMerſeburg.
in Merſeburg.

Exped. d. Bl. erbeten.

e

z
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